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Allerweltsbeglücker.
Die „Konſerv. Korr.“ ſchreibt: Ein erheblicher Teil der

liberalen Preſſe ſucht die Sommerpauſe dadurch auszu
füllen, daß er den großen ViehSpekulanten für eine dem
nächſt ins Werk zu ſetzende PreisErhöhung die Wege ebnet.
Das macht ſich natürlich am beſten, wenn man eine bevor
ſtehende Fleiſchnot an die Wand malt. Jm vorigen Jahre
mußte die natürlich maßlos übertriebene Futterknapp-
heit herhalten, um eine förmliche Hungersnot an die Wand
u malen. Es iſt zwar nichts davon eingetroffen, aber der

Zweck, den Großhändlern aus den Taſchen des maßlos ge
ängſtigten Publikums ungeheure Profite zuzuführen, wurde
dennoch erreicht. Dieſes Jahr darf nach der bisherigen Ent
wicklung gehofft werden, daß die Futterernte mehr wie
mittelgut ausfällt; natürlich iſt das erſt recht ein Grund,
einen immer knapper werdenden ViehAuftrieb vorauszu-
ſagen und infolgedeſſen weitere Preisſteigerungen in Aus
ſicht zu ſtellen, wenn, und jetzt kommt der Pferdefuß
nicht mit möglichſter Beſchleunigung das liberale Lieblings
projekt, die Einführung von Gefrierfleiſch, geſtattet wird.
Daß die eifrigſten Vertreter dieſes Gedankens, ganz ähnlich
wie die mächtigen Schützer der Oeltalg-JInduſtrie, faſt aus
ſchließlich Leute ſind, für deren Mägen keine Gefahr beſteht,
daß ſie mit der Verdauung dieſer gaumenkitzelnden Deli
kateſſen jemals belaſtet werden, ſei nur nebenbei bemerkt,
und iſt nicht neu.

Neu aber iſt, daß der Liberalismus dieſes Mal heraus
bekommen hat, eine derartige Maßregel ſei allen Bevölke-
rungsteilen nützlich, namentlich auch den viehzüchtenden
Bauern. Das führende rheiniſche nationalliberale Blatt,
deſſen Eifer für den Hanſabund und ſeine Lehren allerdings
ſeit deſſen Gründung ſtets beſonders hervorſtach, drückt dieſen
Gedanken folgendermaßen aus: „Damit (d. h. mit der Ein
führung von Gefrierfleiſch) aber ſchädigt man unſere
Viehzüchter nicht, ſondern man hilft ihnen eine Aufgabe
leiſten, die ihnen im Rahmen der Volkswirtſchaft zugefallen
iſt, die ſie aber aus phyſiologiſchen Gründen nicht mehr in
ihrem geſamten Umfange ſelbſt leiſten können.“ Nichts ge
lernt und nichts vergeſſen, kann man ſolchen Prophezeiungen
gegenüber nur ſagen. Eben derſelbe Liberalismus hat einſt
auch prophezeit, Deutſchland könne ſeinen Bedarf an Roggen
und Hafer nicht ſelbſt decken; heute führt es davon ſogar
trotz einer um mehr wie ein Drittel geſtiegenen Bevölkerung
noch aus. Er hat weiter noch vor wenigen Jahren mit
mächtiger Stimme nach Grenzöffnung für vermehrte
Schweineeinfuhr geſchrien und muß heute doch zugeben,
daß die Landwirtſchaft die Schweinehaltung auf einen völlig
ausreichenden Stand gebracht hat. Das hält ihn aber nicht
ab, heute wieder von neuem zu prophezeien und der Land
wirtſchaft von neuem klar zu machen, was ihr frommt. Es
fehlt nur noch, daß der hanſeatiſche Liberalismus weiter be-
weiſt, daß die Einfuhr von Gefrierfleiſch namentlich auch im
Jntereſſe der Ochſen ſelbſt liege, vielleicht fände er von dieſer
Seite den Glauhben, der ihm von ſeiten der Ochſenbeſitzer
verſagt wird.

Das neuerdings mit verſtärkter Heftigkeit erhobene Ge-
ſchrei nach Gefrierfleiſch iſt um ſo unnatürlicher, als zurzeit
die Butterpreiſe ſo billig ſtehen, wie ſelten zuvor, auch zu
dieſer Jahreszeit nicht, was ſicher ein guter Maßſtab, wenn
auch nicht gerade für den Vorrat an Schlachtvieh, ſo doch
den Beſtand an Rindvieh im allgemeinen iſt. Wäre
der Liberalismus überhaupt zu belehren, ſo würde er durch
die an Abſcheu grenzende Ablehnung belehrt worden ſein,
womit in Oeſterreich, der Schweiz uſw. die Verſuche mit
Gefrierfleiſch aufgenommen worden ſind. Er iſt aber nicht
belehrbar und will es auch gar nicht ſein, weil er für die
Jntereſſen des von ihm ſo heiß geliebten internationalen
Großkapitals fechtet. Dieſes nämlich iſt es, dem der ganze
Vorteil an der Sache zufallen würde. Denn daß die ganze
Handelsform den handwerksmäßigen Charakter verlieren
und ein börſenartiges, nur dem Großkapital zugängliches
Gepräge annehmen müßte, liegt auf der Hand. Die Ab-
teilungen für Gefrierfleiſch in den Warenhäuſern würden
bald eine ſtehende Einrichtung werden. Trotzdem iſt es
mehr wie unwahrſcheinlich, daß die hohen Unkoſten eine
Preisbildung herbeiführen würden, die den ungeheuren
Minderwert an Nährſtoffen auch nur annähernd ausgliche.
Sicher nicht auf die Dauer, wenn allerdings auch mit der
Wahrſcheinlichkeit gerechnet werden muß, daß man durch
zeitweiliges Ueberangebot auf den einheimiſchen Preis
drücken, dadurch die Züchter, namentlich die kleineren, zur
Einſchränkung der nicht mehr rentablen Zucht veranlaſſen
und auf dieſe Weiſe viele Millionen heimiſcher Werte ver
nichten würde. Daneben würde das Fleiſchergewerbe auf
das ſchwerſte getroffen werden und ſomit eine Mittelſtands-
vernichtung im großen eintreten. Wäre aber dieſes Ziel erſt
erreicht, dann könnten die amerikaniſchen Beeffürſten und
die deutſchen Hanſa-Millionäre die Preiſe nach Belieben
diktieren und den Gewinn brüderlich teilen, ohne ſich um
das Schickſal der ins Proletariat hinabgeſtoßenen Klein
bauern und Fleiſcher weiter zu kümmern. Das iſt des
Pudels Kern. Und daran hindert auch die Biedermiene des
beſorgten „Bauernfreundes“ nicht das mindeſte.

Sonntag, 30. Juni 1912.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Nach Rom befohlen?

Die Meldung einiger auswärtiger Blätter, daß die
italieniſche Regierung die Bewohner der Inſeln im Aegäi-
ſchen Meer nach Rom befohlen habe, erklärt die „Agenzia
Stefani“ für falſch. Die Perſönlichkeit, die verſichert
habe, ein Vertreter der betr. Bevölkerung zu ſein, ſei aus
eigenem Antriebe nach Rom gekommen, aber weder
von dem Miniſter des Aeußern, noch von anderen Mit-
gliedern der italieniſchen Regierung empfangen worden.

Deutſches Reich.
Der Bundesrat hat, wie man uns ſchreibt, mit der

Plenarſitzung am Donnerstag ſeine Arbeiten zum
Abſchluß gebracht. Allerdings werden noch bis in die
nächſte Woche hinein einige Ausſchüſſe Sitzungen abhalten,
das Plenum wird jedoch vor der Sommerpauſe nicht mehr
zuſammentreten. Die Wiederaufnahme der Beratungen des
Bundesrats im Herbſt wird von der Fertigſtellung des für
den Reichstag beſtimmten Materials durch die verſchiedenen
Reſſorts abhängen. Vorausſichtlich werden die Aus
ſchüſſe im September ihre Arbeiten auf-nehmen, während die Plenarſitzungen im Oktober be
ginnen. Eine Reihe von Geſetzesvorlagen, die dem Reichs
tag in ſeiner nächſten Tagung vorgelegt werden ſollen,
dürften bis zum Herbſt zum Abſchluß gebracht ſein, ſo daß
der Bundesrat Material bei der Wiederaufnahme ſeiner
Arbeiten vorfinden wird. Da der Reichsetat für 1914 im
Reichstag jedenfalls bei ſeinem Zuſammentritt in den
letzten Tagen des November oder den erſten Tagen des
Dezember zur Vorlage kommt, wird ſeine Durchberatung im
Bundesrat eine der erſten Aufgaben im nächſten Herbſt ſein.

Beſchlüſſe des Bundesrats zur Angeſtelltenverſicherung.
Wie ſchon mitgeteilt, hat der Bundesrat in ſeiner letzten Sitzung
am Donnerstag Beſchluß gefaßt über die Vordrucke der
Aufnahmekarte und der Verſicherungskarte für
die Angeſtelltenverſicherung. Vor ausſichtlich kann die
Ausgabe der Karten von Mitte Auguſt an er-
folgen. Jn der Reichsverſicherungsanſtalt für Angeſtellte iſt
außerdem eine Anleitung über den Kreis der nach S 1 des Geſetzesverſicherungspflichtigen Herſonen aufgeſtellt und bereits in Druck

gegeben; ſie dürfte Mitte Juni zur Ausgabe gelangen.
Der Finanzminiſter über' Steuerpflicht der Krankenkaſſen-

verträge. Wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, iſt jüngſt von dem
preußiſchen Finanzminiſter eine prinzipelle Entſcheidung über die
Verträge der Krankenkaſſen mit Apothekern und die hier not
wendigen Stempelſteuern ergangen. Der Finanzminiſter hat
entſchieden, daß es ſich bei den Verträgen, welche die Kranken-
kaſſen mit Apothekern abgeſchloſſen haben, nicht um Lieferungs
verträge nach Tarifſtelle 32 des preußiſchen Stempelſteuergeſetzes
handelt und daß demgemäß von den Steuerbehörden ein jährlicher
Stempel von 5 Prozent des Preiſes der Lieferung nicht erhoben
werden darf. Die Apothekerverträge mit Krankenkaſſen erfordern
nur den Dreimarkſtempel.

Ein höherer Beamten für gemeinnützige Baugenoſſen-
ſchaften. Wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, hat der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten in einem Erlaſſe verfügt, daß den gemein-
nützigen Baugenoſſenſchaften ein höherer bautechniſcher Beamter
zur Seite geſtellt werde, der den Baugenoſſenſchaften bei der
Ausrechnung der Rentabilität der Bauprojekte zur Seite ſteht.
Es hat ſich ergeben, daß die von der Regierung unterſtützten
gemeinnützigen Baugenoſſenſchaften ſehr oft bei der Berechnung
ihrer Baupläne die finanzielle Tragweite und die wirtſchaftliche
Rentabilität der Häuſer nicht berechnen Für das Gedeihen der
gemeinnützigen Baugenoſſenſchaften iſt es aber in erſter Reihe
notwendig, den Erforderniſſen der Rentabilität Rechnung zu
tragen, wenn dieſe für die Beamtenſchaft bedeutſame Wohl-
fahrtseinrichtung eine geſunde Entwicklung nehmen ſoll. Den
in der Leitung mit wichtigen Geſchäften betrauten Staatseiſen-
bahnbeamten ſoll darum eine angemeſſene Entlaſtung im Dienſte
gewährt werden, damit ſie in der Lage ſind, genügend Zeit für
eine wohlüberlegte Leitung der Geſchäfte aufzuwenden.

Unſer Zolltarif enthält wohl einen Butterzoll;
aber auf Milch und Rahm einen entſprechenden Zoll
zu legen, hat man nicht für angemeſſen gefunden, obwohl
die Vertreter der deutſchen Landwirtſchaft vorausſagten, daß
dieſe zolltechniſche Ungereimtheit eine empfindliche Schädi-
gung unſerer Landwirtſchaft mit ſich bringen werde. Das
iſt denn auch leider in ſehr beträchtlichem Maße geſchehen.
An der Grenze haben ſich eine ganze Reihe von Molkereien
aufgetan, beziehen von auswärts Rahm, den ſie verbuttern,
und machen damit der heimiſchen Butterproduktion eine un-
erträgliche Konkurrenz. Die Rahmeinfuhr iſt von 100 690
Doppelzentnern im Jahre 1907 auf 317 000 Doppelzentner
im Jahre 1911 geſtiegen und ſie ſteigt weiter. Für die
Monate Januar/ April ſtellten ſich die diesbezüglichen Zahlen
für die letzten drei Jahre wie folgt:

Davon aus:
Januar April Dänemark Rußland Schweden

1910 58 600 50 600 4200 3 700
1911 89 700 71 700 6400 11 2001912 129 500 110 400 5200 13 600

Jm erſten Drittel des laufenden Jahres iſt alſo die Rahm-
einfuhr um etwa 40 000 Doppelzentner gegenüber dem
gleichen Zeitraum des Vorjahres geſtiegen. Wohin ſoll denn,
wenn das ſo weitergeht, unſere Landwirtſchaft kommen
Was nützt ihr da der Butterzoll, wenn die Rohprodukte
Milch und Rahm zollfrei hereinkommen?

m
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Neuer Zuſammenſchluß der Arbeitgeber im Baugewerbe.
In den Kammerſälen zu Berlin iſt am 28. Juni d.
lIängeren Vorberritungen, die bis zum Dezember v.
reichen, eine Vereinigung der Reichsarbeitgeberve
eigentlichen Baugewerbes (Hochbau) und der Baune
unter dem Namen „Reichsbund baugewerblicher
bände“ gegründet worden.

J. nach

Zweck des Reichsbundes der den an
geſchloſſenen Zentralverbänden vollſtändige Selbſtändigkeit läßt.
iſt die gemeinſame Wahrnehmung der Arbeitgeberintereſſen, ins
beſondere beim Abſchluß von Tarifverträgen. An der des
Bundes ſteht ein Verwaltungsausſchuß,
ſitzende des Deutſchen Arbeitgeberbundes für das Ba
EnkeLeipzig, der erſte ſtellvertretende Vorſitzende der V
des Hauptverbandes Deutſcher Arbeitgeberverbände im alergewerbe, KruſeBerlin, der zweite ſtellvertretende rſitzende
MitſchBerlin vom Arbeitgeberverband für das r olz

Linkſtr.gewerbe. Die Geſchäftsſtelle befindet ſich Berlin W. 9,
Aus der Baumwollinduſtrie. Jn Wiesbaden fanden am

Freitag unter dem Vorſitz des Landrats a. D
Berlin Verhandlungen zwiſchen den deutſchen Verbänden der
Baumwollſfpinner und der Garnverbraucher ſtatt
mit dem Ziel, zu einheitlichen techniſchen und Handelsbedingun-
gen im Baumwollverkehr zu gelangen.
Punkten wurde in der von beiden Jntereſſentengruppen zahl
reich beſchickten Verſammlung die ſeit langem angeſtrebte Ver
ſtändigung erreicht. Einzelne Fragen, die in einer Hom
miſſion bearbeitet werden, ſollen in einer im Herbſt ſtattfinden
den zweiten Sitzung endgültig geregelt werden.

Griechiſche Torpedobootsbeſtellungen in Deutſchland. Die
eine amtlicheAthener Morgenblätter vom 29. cr. veröffentlichen

Mitteilung, daß der griechiſche Miniſterrat auf den Bericht des
Marineminiſters beſchloſſen habe, auf der h r Tor

vonpedobootszerſtörer von 700 Tonnen und einer Geſchwin
325 Seemeilen und ſechs Torpedoboote mit einer Geſce vindig
keit von 25 Seemeilen zu beſtellen. Das erſte Torpedoboot ſoll in
ſieben Monaten n Jn ſeinem Expoſé ſetzte der
Marineminiſter die Gründe für die Bevorzugung der n
werft gegenüber Konkurrenzfirmen auseinander. Dieſe
ſtänden in einer größeren Schnelligkeit, einem größeren Aktions
radius und in einer ſchnelleren Lieferung bei faſt gleichen
Preiſen.

„Monarchiſcher Trödel“. Unter dieſer Ueberſchrift
bringt der ſozialdemokratiſche „Volksfreund“-Karls-
ruhe (Nr. 140, 19. Juni) die Nachricht von der Thron-
beſteigung und der Eidesleiſtung der jungen Großherzogin
von Luxemburg. Jm Blick auf dieſe echt ſozialdemo
kratiſche Verhöhnung des Eides iſt die Wiedergabe des
Eides, den der badiſche Landtagsabgeordnete bei ſeinem
Eintritt in die Kammer zu ſchwören hat, um deswillen von
Jntereſſe, weil ihn die ſozialdemokratiſchen Landtagsabge-
ordneten, derzeit 20 an der Zahl ohne mit der Wimper
zu zucken, geleiſtet haben. Derſelbe hat folgenden Wortlaut:
„Jch ſchwöre Treue dem Großherzog, Gehorſam dem Geſetz,
Beobachtung und Aufrechterhaltung der Staatsverfaſſung,
und in der Ständeverſammlung nur des ganzen Landes
allgemeines Wohl und Beſtes, ohne Rückſicht auf beſondere
Stände oder Klaſſen, nach meiner inneren Ueberzeugung zu
beraten: So wahr mir Gott helfe.“ Echt „badiſch“ iſt es,
daß die bürgerliche Preſſe Badens von obiger Verhöhnung
der Monarchie und des Eides ihren Leſern keine Kunde
gibt. Das darf ſie auch nicht, denn ſonſt könnte ja der
Großblock im Volke an „Zugkraft“ verlieren. Noch weit

bedenklicher aber iſt, daß die badiſche Regierung dem Vor
dringen einer ſolchen Partei durch ihre Organe nicht nur den
gebotenen Widerſtand nicht entgegenſetzt, ſondern dieſelbe
durch ihre Paſſivität geradezu groß züchtet.

Ausland.
Die ruſſiſche Wehrpflichtsvorlage.

Der Reichsrat hat die Wehrpflichtsvorlage in der
Faſſung der Duma angenommen.

Die politiſche Betätigung der türkiſchen Offiziere
Der türkiſche Kriegsminiſter brachte in der Kammer

einen Geſetzentwurf ein, wodurch den Offizieren unter-
ſagt wird, ſich politiſch zu betätigen.

Eine ſpätere Meldung aus Konſtantinopel beſagt noch
hierzu: Jn der Kammer teilte der Präſident mit, der Miniſter
rat habe in ſeiner letzten Sitzung einen dringlichen Geſetzentwurf
ausgearbeitet, durch den den Offizieren unterſagt wird, ſich mit
Politik zu beſchäftigen. Der Schriftführer verlas einen
entwurf, der dem Militärſtrafgeſetzbuch angegliedert werden ſo
und mit Gefängnis von zwei bis vier Monaten und Verab-
ſchiedung diejenigen Offiziere beſtraft, welche ſich an politiſchen
Verſammlungen beteiligen, und mit Gefängnis von vier bis ſechs
Monaten und Entlaſſung diejenigen, die irgendwelchen politiſchen
Parteien angehören. Jn Begründung des Geſetzentwurfs legte
der Kriegsminiſter dar, die Politik hindere die Offiziere, ihren

militäriſchen Pflichten ernſtlich obzuliegen und zeitige ſchlimme
Folgen, wie die Vorfälle in Monaſtir. Die Kammer beſchloß die
Dringlichkeit des Entwurfs, der alsdann dem Ausſchuß über
wieſen wurde, welcher die Vorlage am Montag der Kammer
wieder vorzulegen hat.

5ur Lage in Perſien
wird aus Täbris gemeldet: Die Schahſewennen haben an
die Einwohner von Agara einen Aufruf gerichtet, ſich Reſchid
El Mulk keinesfalls zu unterwerfen, da er ein Landesver-
räter und Anhänger Rußlands ſei und Perſien unter die
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Schahſewennen fordern die
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Botmäßigkeit Rußlands zu bringen beabſichtige. Die
e Einwohner von Agara auf, ſich

zuſammenzuſcharen und die Ruſſen bis zum Aeußerſten zu
bekämpfen.

Aus China.
Die chineſiſche Nationalverſammlung billigte die Er

nennung Lutſchenghſiangs zum Miniſterpräſi-
denten.

Sur Kataſtrophe der „Schwaben“.
Der Reichskanzler hat, wie die „Nordd. Allg.

Zeitung“ ſchreibt, dem Grafen Zeppelin in einem
herzlichen Telegramm ſeine Trauer darüber ausgeſprochen,
daß die „Schwaben“, mit der er ſelbſt eine unvergeßliche
Fahrt gemacht habe, ein Opfer ihres gefahrvollen Berufes
geworden ſei. Die Eroberung der Luft, in der Graf
Zeppelin bahnbrechend vorangegangen ſei, werde durch
keinen Verluſt, ſo ſchwer er auch ſei, mehr aufgehalten wer
den können. Graf Zeppelin, der geſtern in Berlin weilte,
hat dem Reichskanzler einen Beſuch abgeſtattet und ihm für
ſeine Teilnahme gedankt.

Der in Düſſeldorf weilende Direktor der Delag,
mann, teilt zu der Kataſtrophe der „Schwaben“

Die Unterſuchung hat beſtätigt, daß die Entzündung durch
eine Reibung des Gum miſtoffes entſtanden iſt, welche
entweder durch das Ausſtrömen des Gaſes oder durch Ein
knickung einiger Aluminiumträger erfolgt iſt. Eine Ex
ploſion iſt nicht erfolgt, mit Ausnahme eines leeren Benzin
faſſes, in welchem augenſcheinlich noch Benzindämpfe geweſen
ſind. Die Exploſion fand aber erſt ſtatt, nachdem das Gas des
Luftſchiffes ſchon brannte. Das Gas des Luftſchiffes iſt ohne
Exploſion angebrannt. Wie ſtets in ſolchen Fällen, iſt das
Gas ruhig, aber ſo ſchnell abgebrannt, daß dem Perſonal kaum
Zeit blieb, ſich zu retten. Die Schnelligkeit des Brandes wurde
noch durch den plötzlich auftretenden Wind vermehrt. Das Schiff

lag bei einem nicht zu ſtarken Wind ruhig vor „Anker, als bei
heiterem Himmel eine ſtarke ſeitliche Bö, die vine dichte Staub
wolke vor ſich her trieb, das Schiff erfaßte. Es brachen, ganz
ähnlich wie kürzlich bei der „Viktorig Luiſe“, einige Streben.
Durch den Bruch allein wäre ſonderlicher Schaden nicht ent-
ſtanden. Der Führer gab bereits das Kommando zum Anwerfen
des Motors in der vorderen Gondel und zum Loslaſſen des
Schiffes, als das Feuer bemerkt wurde. Das Luftſchiff war
vorſchrifts mäßig verankert. Das Perſonal
trifft keine Schuld. Der Führer des Luftſchiffes war
Diplomingenieur Dünrr, welcher durch Herabdrücken des Lauf
ſteges augenſcheinlich betäubt war. Er konnte ſich nicht aus
der Gondel befreien und wurde von ſeinem Kollegen Heiner,
der bereits die Gondel verlaſſen hatte, mit eigener Lebensgefahr
aus der verzweifelten Lage befreit. Die erlittenen Brandwunden
ſind ſchmerzhaft, jedoch ungefährlich. Dürt wird bereits in
den nächſten Tagen ſeinen Dienſt wieder aufnehmen können, um
ſich auf die Uebernahme des Luftſchiffes „Hanſa“ vorzubereiten,

welche etwa Mitte Juli in Dienſt geſtellt werden wird. Von
dem übrigen Perſonal wurde der Luftſchiffkellner
ſchwer verletzt, doch auch ſeine Wunden ſind durchaus un
bedenklich. Nur der Monteur Kiefer, der ſich in der
hinteren Gondel befand, erlitt augenſcheinlich eine Gehirn-
rſchütterung und innere Verletzungen. Die
Delag hofft, daß ſie ihr Unternehmen, deſſen Wert für die
Entwicklung der Luftſchiffahrt allgemein anerkannt iſt, mit zwei
Luftſchiffen aufrechterhalten und dadurch weitere Erfahrungen
ſammeln kann, um die Entwicklung der Luftſchiffahrt weiter zu
fördern, damit der große Vorſprung, den ſie vor dem Auslande
beſitzt, ihr erhalten bleibt. Sie hofft dabei auf die
Unterſtützung des Reiches und des ganzen
deutſchen Volkes, die ihr bisher in ſo reichem Maße zuteil
geworden iſt.

Die Elektrotechniſche Ausſtellung Leipzig.
Die landwirtſchaftliche Abteilung der Ausſtellung unter

ſcheidet ſich von den meiſten ſonſtigen land wirtſchaftlichen Aus-
ſtellungen vor allem dadurch, daß für die verſchiedenen landwirt-
ſchaftlichen Maſchinen und Apparate nur elektriſche Be-
triebskraft zur Verwendung kommt. Die Abteilung führt u. a.
eine vollſtändig moderne Stellmacherei, eine ebenſo betriebsfertige
Dorfſchmiede, div. Dreſchbetriebe verſchiedenſter Anordnungen,
einen kompletten Molkereibetrieb, eine Schafſchermaſchine, die
verſchiedenſten Pumpen für Haus und Wirtſchaftsbetrieb, Ge-
treide Reinigungsmaſchinen, Schrotmühlen, Häckſelſchneider,
Rübenſchneider, Knochenmühlen uſw. im Betriebe vor. Außer-
dem wird durch Vorführung einer Hochſpannungs-Transforma-
torenanlage im Betriebe die Anſchluß- Anordnung von Orten,
Wirtſchaftsbetrieben und einzelnen land wirtſchaftlichen Maſchinen
an eine Ueberlandzentrale demonſtriert. Nachſtehend einige Ein
zelheiten:

In dem Eingangspavillon iſt rechts die erwähnte elektriſch
betriebene Stellmacherei, ausgerüſtet mit Drehbank, Bandſäge,
Diktenhobel und Hobelmaſchine, Arbeitsbank und Werkzeugen,
untergebracht, links eine moderne Schmiede, ausgerüſtet mit
zwei Schmiedefeuern, die durch elektriſch betriebene Schmiede-
ventilatoren angefacht werden, ferner mit einem elektriſch be-
triebenen Abſaugeventilator, der die Gaſe und den Rauch ab-
ſaugt und ins Freie führt, außerdem mit elektriſch betriebener
Bohrmaſchine, Schleifmaſchinen, Reifenbiegmaſchinen uſw., ſowie
Ambos und kompletten Werkzeugſatz. Dir Maſchinen der Stell-
macherei ſind von der Firma Jacobi u. Eichhorn,
Leipzig, die Elektromotore dazu von der Firma Conz,
Hamburg. Die Ventilatoren der Schmiede mit direkt ge-
kuppeltem Motor hat die Firma Meidinger u. Co., Baſel,
die übrigen Maſchinen die Firma Palter u. Lauterbach,
Leipzig geliefert. Des weiteren befindet ſich rechts vom
Eingang ein Pavillon der Firma Mayfarth u. Co., Frank-
furt, Zweigbureau Leipzig, Bayerſche Straße, welche div.
Drehmaſchinen verſchiedener Größen durch zwei von Elektro-
motoren betriebene Transmiſſionen antreibt. Ferner hat die
Firma div. landwirtſchaftliche Maſchinen wie Schrotmühle, Häckſel-
maſchine, Rübenſchneider. Separator, Buttermaſchine uſw. ausge
ſtellt. Jn der Tenne hat die Firma Fr. Köhler, Gerb-
ſtedt, drei mittlere, bezw. kleinere Dreſchmaſchinen mit
Strohpreſſe. aufgeſtellt. Der Antrieb dieſer Maſchinen erfolgt
durch Elektromotore, die am Dreſchkaſten angebaut ſind und
mittelſt Riemen den Antrieb bewirken. Eine etwas andere Ve-
triebsart der Dreſchmaſchinen zeigt die Firma Heinrich
Lanz, Mannheim, die in zwei mächtigen Dreſchmaſchinen
mit Strohpreſſe die Elektromotore eingebaut hat und den Antried
ebenfalls mittelſt Riemen bewirkt. Außerdem hat dieſe Firma
eine große Anzahl landwirtſchaftliche Maſchinen, wie kleinere
Dreſchmaſchinen, Schrotmühlen, Rübenſchneider, Häckſelmaſchinen,
Milchzentrifugen, zur Ausſtellung gebracht, die teils direkt, teils

mittelſt Fran emtis nen angetrieben werden. Getreide
a gen mit direktem elektromotoriſchen Antrieb hat die

Firma H. Keyſer, Leipzig, ausgeſtellt. Die Maſchinen
ſortieren und reinigen das Getreide nach abſolutem
ſpegifiſchem Gewicht. Eine elektriſch betriebene Schafſchermaſchine
von der Firma A. Stark, Leipzig, Windmühlenſtraße, aus
geſtellt, beanſprucht ſtark das Intereſſe des Publikums. Auch
iſt dieſelbe zum Scheren von Pferden Die Firma
E. Wilbrand, Leipzig, hat diverſe Knochenmühlen
mit elektriſchem Antrieb aufgeſtellt. Die Firma Elek-
tror in Lindau i. B. ſtellt einen elektriſchen Brut-
apparat zum Ausbrüten von Hühereiern aus. Die
elektriſch betriebene Molkerei, ausgeſtellt von C. Allendorf,
Apollowerk, Gößnitz i. S. erfreut ſich ebenfalls leb
haften Intereſſes, namentlich der Hausfrauen. Auch hier wirdjeden Sonnabend nachmittag der Butterprozeß praktiſch vor

geführt. Das Appollowerk hat außer der Molkerei noch einige
Dreſchkaſten, mit Antrieb von einem Motorwagen aus, ſowie
elektriſch betriebene Jauchepumpen ausgeſtellt. Diverſe Zentri
fugen ſtellt noch die Firma Bender u. Co., Naumburg,
aus. Verſchiedene Pumpen, meiſt automatiſch wirkende, mit
direktem elektriſchem Antrieb verſehen, für Haushalt, Wirtſchaft
und Gutshöfe geeignet, haben ausgeſtellt Thiemi g, Leipzig;
Apollowerk, Gößnitz; A. Gerlach, Nordhauſen;
Hopfer u. Eiſenſtuck, Leipzig.
Letztere Firma hat überdies in einem Pavillon einen großen
Klingerſchen Dreſchſatz mit einem fahrbaren Elektromotorwagen,
der mit aufrollbarem Kabel z3m Anſchluß an Motore uſw. ver-
ſehen iſt, ausgeſtellt. Von dem Schalthaus am Ende der Ab-
teilung, in welchem ſich ein Transformator der Firma
Gobiet u. Co., befindet, führt eine Hochſpannungsleitung (1000
Volt), die auf Eiſenbetonmaſte (SaxoniaMaſt) der Firma
Wolle, Leipzig, geführt iſt, zu einem Maſttransformator der
Fa. Gobiet u. Co. Caſſel. Der auf Niederſpannung hier
umgeformte Strom (220 Volt) wird dann weiter zur Schmiede
und dem Pavillon von Mayfarth geführt. Die erwähnte Firma
Gobiet hat noch mehrere ſolche Transformatoren, in denen ſogar
Strom von 20000 Volt und höher umgeformt werden kann, in
einem beſonderen Pavillon untergebracht.

Vermiſchtes.
Gedenkfeier in Gitſchin für die im Jahre 1866 Gefallenen.

Die erſten Touriſten.
Zum Beginn der Sommerzeit, wenn die große Flucht aus

den Städten an das Meer und in die Berge beginnt, wird faſt
alljährlich die Frage nach den erſten Anfängen der Touriſtik auf-
geworfen. Wenn man von Moſes abſieht, der nach einem
ſchlechten Witz von Jacob Thurwieſer der erſte, obendrein auch
noch führerlos gehende Touriſt geweſen ſei, weil er (2. Moſ.,
Kap. 34, V. 2—-4) ohne Begleitung auf den Berg Sinai ſtieg,
nennen die chineſiſchen Annalen den großen Kaiſer Taitſung
(627--650 nach Chriſti Geburt aus der Dynaſtie Tang), der das
Tarimbecken und Korea ſeinem Reiche einverleibte, als paſſio
nierten Bergſteiger; er ſoll auf ſeinen zahlreichen Eroberungs-
zügen immer noch Zeit gefunden haben, im Tien-ſchan und in
Kaſchgar zu ſeinem Vergnügen hohe Berge zu erklettern-

Wie abhold die Römer jrder Art von Bergtouriſtik waren,
verrät ſich aus manchen Bemerkungen der Cicero, Horaz, Ammia-
nus, Polybius und Tacitus, die immer nur von den Alpes
tremendae, den „fürchterlichen Alpen“, reden, obwohl ſchon da
mals Tauſende von Soldaten und Kaufleuten die Päſſe des Hoch-
gebirges auf Saumpfaden überſchreiten mußten und Hannibal
ſogar eine Armee mit Kriegselefanten über den kleinen St. Bern
hard geführt hatte. Schon in vorchriſtlicher Zeit befand ſich auf
einem Berggipfel hoch über der Einſattelung des Simplonpaſſes
ein altheidniſches Heiligtum, zu deſſen Altären Helvetier und
Rhätier ebenſo, teils aus religiöſen Gründen, teils vergnügens-
halber emporſteigen, wie heute der Kärnthner zu den deutſchen
und windiſchen Kirchen auf den Gipfeln des Dobratſch- und
Lutſchariberges hinaufpilgert. Als erſte wirkliche Touriſten
können Dante, Petrarca und Leonardo da Vinci angeſehen wer-
den; in dieſem erwachte die Luſt am Klettern ſchon damals, als
er noch als Knabe in den Bergen um Empoli lebte. Später,
während ſeines Aufenthaltes in Mailand am Hofe des Herzogs
Lodovico il Moro, unternahm er Tourrn in die nahegelegenen
Teſſiner und Bergamasker Alpen, lediglich der Ausſicht und der
Schwierigkeit der Beſteigung wegen. Laute Vexkünder der
Schönheit des Hochgebirges erſtanden der alpinen Welt aber erſt
in Konrad von Gesner, dem „deutſchen Plinius“, Joſias Simler
und dem Züricher Stadtarzt und Profeſſor Johann Jakob
Scheuchzer, der als erſter ein Tourenbuch ſchuf, indem er die
Früchte ſeiner alljährlichen Alpenreiſen in dem vierbändigen
Werke „Itinera alpina“ niederlegte, worin er freimütig geſteht,
„an dergleichen wilden und einſamen Orten größere Beluſtigung
und mehr Eifer zur Aufmerkung zu ſpüren, als bei den Füßen
des großen Ariſtoteles, Epikur und Karteſius“. Ein erfahrener
Touriſt älteren Datums war auch Kaiſer Maximilian I., den
zwar in erſter Linie die Jaagdluſt auf die ſchon ſeit mehreren
Jahrtauſenden in Betrieb befindlichen Hochalmen und zu hals-
brecheriſchen Kletterpartien z. B. an der Martinswand bei Jnns-
bruck verlockte, bei der er ſich ſo gründlich verſtieg, daß der
Pfarrer von Zirl mit vielem Volk auszog, um dem anſcheinend
dem Tode Verfallenen von fern her die Monſtranz zu zeigen und
ihn auf dieſe Weiſe zu abſolvieren. Jn dem aus dem Jahre
1500 ſtammenden „Haimlich Gejaidt-Puch“ ſind Ratſchläge über
Bergſchühe, Farbe und Schnitt der Kleider, Handſchuhe,
Gamaſchen und über die beſte Methode des Gehens und Kletterns
enthalten, die noch heute aller Beachtung wert ſind.

Nach der Zeit der begeiſterten Naturſchwärmer Albrecht von
Haller und Rouſſeau tritt die Touriſtik in ihr neueſtes Stadium
mit der Eroberung des Mont-Blanc im Jahre 1787 durch Horace
Benedikt de Sauſſure und der erſtmaligen Erſteigung des Groß-
Glockners (1797) durch den Fürſtbiſchof von Gurk, Graf Salm
(1799), und des Ortlers auf Veranlaſſung des Erzherzogs Johann
von Oeſterreich (1804). Jm Jahre 1808 wurde der Mont-Blanc
zum erſten Mal auch von einem weiblichen Weſen, dem Bauern-
mädchen Marie Paradies aus Chamonix erſtiegen, die ſich da-
durch zunächſt nur einen Namen machen wollte, aber damit auch
den Reigen der langen Reihe von Hochtouriſtinnen et

w.

Goldfieber am Amur.
Ein Kenner der ſibiriſchen Verhältniſſe berichtet, daß die

Goldindüuſtrie am Amur ſich jetzt in einem ſtagnierenden Stadium
befindet; von der Entdeckung neuer Goldfelder hat in letzter Zeit
michts verlautet. Die letzte große Entdeckung war die ſog.
Millionengrube, deren Beſitzer jetzt ruiniert iſt. Auf
dieſen Millionenfeldern fand man das Gold in pfundgroßen
Klumpen; Stücke, die weniger als 1 Solotnik (etwa 4 Gramm)

wogen, beachtete man gar nicht. Man brauchte das Gold nicht
erſt auszuwaſchen, ſondern konnte es einfach mit der Hand auf-
leſen. Der Jnhaber des Goldfeldes ſchnappte vor Freude und
Glück beinahe über und eilte nach Petersburg, um es dort zu
verkaufen. In der Reſidenz bot man ihm für das Feld, ohne es
h zu haben, anderthalb Millionen Rubel 3 Millionen

Lark). Er hatte es ſich aber in den Kopf geſetzt, ſein Beſitztum
nicht unter 2 Millionen Rubel losſchlagen zu wollen; er lebte in
Petersburg in Saus und Braus, kehrte nach dem Amur zurück,
ohne das Geſchäft abgeſchloſſen zu haben und wollte nun die
Gruben ſelbſt ausnützen. Dort wartete ſeiner aber eine böſe
Beſcherung. Er glaubte die Arbeiten in beſter Ordnung und
unter beſter Aufſicht zurückgelaſſen zu haben und fand nun zu
ſeinem Entſetzen eine wahre Räuberbande vor, die furchtbar ge
hauſt hatte. Zu ſeinen früheren Arbeitern hatten ſich einige
hundert Zuzügler geſellt, alle waren plötzlich vom Goldtaumel
erfaßt, ſtahlen das bereits erbeutete Gold, das an 30 Pud (1 P.

39 Pfund) betragen haben ſoll und plünderten nun das Gold-
feld weiter aus. Der unglückliche Beſitzer konnte nichts gegen
die Räuber tun. Man drohte ihm mit dem Tode, wenn er das
Feld betreten würde, und der Mann wußte nur zu gut, daß
das keine leere Drohung war. Alle Angeſtellten und Aufſeher
hatten ſich an dem Raub beteiligt, und dir Polizei, die wahr
ſcheinlich tüchtig geſchmiert war, gewährte dem Beſitzer keine
Hilfe, ſondern verwies ihn auf den Beſchwerdeweg, der natürlich
ganz fruchtlos war. Die Wirtſchaft dauerte Monate, ohne daß
nur ein einziger der Spitzbuben zur Rechenſchaft gezogen wurde.
Das ganze Gold iſt über die chineſiſche Grenze geſchmuggelt, in
Rußland ſoll nicht ein Solotnik geblieben ſein. Die alten Ar
beiter verdufteten allmählich und zerſtreuten ſich mit ihrer Beute
in alle Welt, und es kamen freie Goldſucher, die das Land als
ihr Eigentum anſahen und immer noch leidliche Funde machten.
Der vertriebene und verarmte Beſitzer ſoll irgendwo in einem
Irrenhauſe ſtecken.

x

Ok. Englands letzter Krieg mit Amerika. Bekanntlich be
abſichtigt man, den ſeit hundert Jahren beſtehenden Frieden
zwiſchen England und Amerika durch eine große Feſtlichkeit an
der Grenze beider Länder, Canadas und der Vereinigten Staaten,
zu feiern. Die großartigſten Vorbereitungen ſind für dieſes
Friedensfeſt, das im Februar nächſten Jahres ſtattfinden ſoll, in
Ausſicht genommen. Da iſt es intereſſant, an den letzten Krirg
zwiſchen beiden Ländern zu erinnern, der im Jahre 1812 aus
gefochten wurde. England hatte, um eine große Flotte zur
Bekämpfung gegen Napoleon bemannen zu können, ſeine Schiffe
beauftragt, alle ihnen begegnenden amerikaniſchen Kriegs-
ſchiffe und Kauffahrteifahrer daraufhin zu durchſuchen, ob ſich
etwa engliſche Deſerteure an Vord befänden. Viele Jahre ließ

ſich Amerika dieſe entwürdigende Unterſuchung gefallen, und es
ſind damals unter ſolchem Vorwand tauſende von amerikaniſchen
Bürgern fortgeführt und in die engliſche Marine eingereiht wor-
den. Endlich aber riß der Regierung der Vereinigten Staaten
die Geduld und der Krieg wurde unvermeidlich. Zu großen See-
ſchlachten iſt es allerdings nicht gekommen, aber einzelner Schiffe
kämpften unausgeſetzt gegeneinander, und es gelang in fünfzehn
Fällen den Amerikanern, zehnmal die Engländer zu beſiegen.
Als der Friede geſchloſſen wurde, hatte Amerika 21 Schiffe der
Engländer erbeutet, ein Erfolg, der um ſo höher anzuſchlagen
iſt, wenn man bedenkt, daß die amerikaniſche Flotte damals nur
aus 16 Krirgsſchiffen beſtand, während die Engländer bereits
über 600 verfügten. Es iſt daher auch kein Wunder, daß der
Verluſt, den ſie damals erlitten, den Engländern nicht beſonders
fühlbar war, und daß die Erinnerung an jenen Krieg für ſie ge
bunden bleibt an den großen Sieg, den die Shannon über die
Cheſapeake davontrug. Ein Offizier der Shannon, Provo Wallis,
der an den Kämpfen teilnahm, hat bis 1892 gelebt und iſt als
100jähriger Greis geſtorben.

Die bayeriſchen Poſtwertzeichen. Das Amtsblatt des Reichs-
poſtamts veröffentlicht: Nach einer Mitteilung der Kgl. Bayeri-
ſchen Poſtverwaltung verlieren die bayeriſchen Poſtwertzeichen' der
älteren Ausgabe mit Ablauf Juni ihre Gültigkeit.

Der Seeleuteſtreik in Frankreich. Unter Vorſitz des Präſi
denten Fallières fand am Sonnabend ein franzöſiſcher Miniſter
rat ſtatt, der ſich mit dem Streik der eingeſchriebenen Seeleute be-
ſchäftigte. Der Miniſter des Jnnern, Steeg, wollte nachmittags
abermals eine Abordnung der eingeſchriebenen Seeleute in der
Frage des Schiedsgerichts bei den Meſſageries maritimes
empfangen.

Seeleuteſtreik in Amerika. Man meldet aus New-York:
Jnfolge der Weigerung der ſieben Küſtenſchiffahrtsgeſellſchaften,
nur organiſierte Seeleute zu beſchäftigen, verkündeten die
Führer des Arbeiterſyndikats den Generalſtreik. Sie
hoffen, daß mehr als 35 000 Heizer, Matroſen und 40 000 Hafen
arbeiter in NewYork und anderen Häfen ſich den Ausſtändigen
anſchließen werden.

Mord und Selbſtmord aus Wut. Einer Blättermeldung
aus Stuttgart zufolge hat der heruntergekommene frühere Schäfer
und Wirt Kurz im Dorfe Hauſen bei Leonberg in Württem-
berg aus Wut, daß die Erträgniſſe einer ihm gehörigen Wieſe
weit unter dem Wert in einer öffentlichen Verſteigerung ver
kauft worden waren, den Traubenwert Kleinfelder, der als Meiſt
bietender den Zuſchlag erhalten hatte, und deſſen Sohn, als ſie
mit ihren Knechten Heu von der Wieſe holen wollten, aus dem
Hinterhalte erſchoſſen. Einen anderen Sohn Kleinfelders ver-
wundete er ſchwer. Auch einen Hund und das Pferd Klein
felders erſchoß Kurz. Er legte ſich darauf ins Bett und ver-
übte Selbſtmord durch Erſchießen.

Jn dem Prozeß des Paſtors Luther gegen den Arzt Dr. Eckert
wurde, wie aus Potsdam gemeldet wurde, am Sonnabend die
von Paſtor Luther eingelegte Berufung ver worfen, die er
gegen den Freiſpruch Dr. Eckerts eingelegt hatte. Das Land
gericht erachtete ebenſo wie das Schöffengericht den Wahrheits-
beweis als im allgemeinen geführt. Dr. Eckert hatte bekannt-
lich behauptet, Paſtor Luther habe ſich wegwerfend über die chriſt-
liche Religion und beleidigend über das Konſiſtorium der Provinz
Brandenburg ausgedrückt.

Ein von wolkenbruchartigem Regen begleiteter Orkan hat in
der Nacht zum Sonnabend die um den Veſuv liegenden Ort
ſchaften heimgeſucht und großen Schaden angerichtet.

Sport und Jagd.
W. Kiel, 29. Juni. Reſultate der Seewettfahrt von Kiel

nach Travemünde vom 28. Juni: Von der 15 Meter-R-Klaſſe:
Erſte „Paula 2“; von der 12 Meter-R-Klaſſe: Erſte „Magda 9“;
von der 10 Meter-R-Klaſſe: Erſte „Pampero“; von der 9 Meter-
R-Klaſſe: Erſte „Reginag 4“; von der 8 Meter-R-Klaſſe: Erſte
„Antwerpiag 4“; von der A l1-Klaſſe: Erſte „Germania“, Zweite
„Meteor“ und von der A 2-Klaſſe: Erſte „Komet“.
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Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther
ebensleben z für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil:
ar. eling für Oertliches: Heinrich Mieſchner; Schluß-redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle g. S. Für unver

langt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die
Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

2 52S Sanatorium V. Zimmermannsehe Stiftung

Chemnitz M.
Angepaßte Diät, milde Waſſerkur. Elektr.-Licht-Röntgenbehand-
lung, D'Arſonvaliſation, Zander-Inſtitut. Sonnen und Luft
bäder, heizbare Winterluftbäder, behagliche Einrichtung, Liegekur,
ſeeliſche Beeinfluſſung, Behandlung von Nerven-, Verdauungs-,
Herz Hautleiden, Adernverkalkung, Gicht, Rheumatismus,

Frauenleiden 2c. Jll. Proſpekt frei. 3 Aerzte.

1060] Chefarzt Dr. Locebell.
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Zurückgekohrt.

Koffer r. m. Voss,Keisekoffer Kaiser Parade an
Evgl. Gchülerheim n Zeitz

Unter wiſſenſchaftl. Inſpektor und
leicht, elegant,

17 e h I. Platz m m. Dach m. Kissen u. Rücklehne) d nahe99 99 59 99 dausdame; Kg mnaſtum,haltbar U. billig. Je I ne r r Plate: 5 m. mit Ki Städt. Ober daſhlenen ns-e II. u. III. u. 5 Ssen. t e Se ereuer betgPrima KSämtliche Plätze sind numeriert. preig urchdie Herren Direktoren. Anmeld.
für Oſtern 1913 oder ſpäter w.
bald an Pfarrer Rambeam.
Röcken b. Lützen, erbeten. [3607

Noehte
Kohrplattenkoffer Bügelkoffer

80 cm 85 90 95 cm gross 70 80 85 90 em lang
55.- 60- 65- 69.- Mk. 1950 29-- M.

C. F. Ritter,
alle a. S., Leipziger Strasse 90. [1895

Mitgl. d. Rabatt-Spar-Vereins.
C

Karten- Verkauf nach Plan schon jetzt durch

3 Zigarren-Geschäft, Teleph.Oswald Wiesner, vene a. Postfstrasse I.Halle a. S.,
K. Versand nur gegen Nachnahme [3504

Unentbehrlich
für See und Gebirge sind

Bachers gestrickte
Golf- Jacketts

für Damen und Mädchen
in weiss und farbig.

Grösste Auswahl am Platze.
Sporthaus [3708

Julius Bacher,
Halle, Leipzigerstr. 102.

Rabattmarken.

Elektrotechnische Ausstellung Leiprig.
klektrotechpische Aussfellung

Leipzig 1912
(everd e ne land witschefi

u Fussleidende auſ
erhalten grösste Erleichterung und Linderung der Fubschmerzen durch unsere, nach
einem patentierten Verfahren hergestellte orthopädische Fussbekleidung-Selbige verhütet die Senkung des Kussgewölbes und clie damit verbundenen Folge-
erscheinungen, wie rasches Ermüden, Schmerzen in der PFerse, der Fuss- und

Beinmuskeln und ferner die Bildung von Plattfüssen. [3390
Bestellungen auf dieses System nehmen entgegen: Schnhmachermeister:

August Pirl, R. Selka, H. Metzner, R. Hoffmann,
Geiststrasse 10., Martinstrasse 3/4. Nikolaistrasse 6. 3eesenerstrasse 6.

CGeöffnet von
vorm. 9--11 Uhr abds.fär! als

Täglich Konzerte,
Pesselballon, Leucht-
fontäne, Vergnügungs-

viertel. [0827

Wobrittaproio Damen Kopfväsche Kinſawillen an erneſtueſtrete
behör, ietzt vom Herrn LandgerichtspräſidentenErw. 50, Kinder 25 Pf.ab 8 Uhr abends 25 P. v. Meibom bewohnt, iſt per 1. Oktober 1912 z uieten. Näheres bei Frau Baurat
Deumling, Erneſtusſtraße 21. (3664

Mteller Iür Müngtl. Ihne,
Plomben, Behandlung kranker zanne.

Franz Hirsekorn, ?rirägerſtr.
Sprechſtunden von 812 Und 2—6 Uhr,

Sonntags 9--12 Uhr. 3130

hotel- ung Bäcder-Anzeiger
Ar. 12. Erscheint von Mitte April bis Ausgang September.

Wervane en OSTSEE- BADERJ Auskünſte und führer durch die Geschäftsstelle des Verbandes v Ostseebeder, Warnemünde, und des Verbandes Deutscher Octseehäsder, Berſin, Unter den Linden 76 3. J

direkt an See u. Salzhaff, a
Alt-Gaart bill. Badelebea. Bitte Prosp. verlang.

Bolteubagen e Zug

7Frisieren Ondulieren Villa
Schö nheitspflege.

Spezial Damen Frisier Salon l. Ranges

Leipzigerstr. 79, I. Et. Tel. 3129.

Zopf-Siehert, taarHanutaxtar.

Meſsplafz 6. Juni 021. Ja

Extra billiger Verkauf von grossen Posten
Erbstüllstores und Bettdecken.
M. Ackermann, Leipzigerstr. 103, l. Etg.

hW V
e e

nee

0990000000000000000000000000000000000000

Back Wiättekindd.
2 Sol-, Moor- (natürliches Schmiedeberger), Dampf-,

Kohilensäure- Sol Schwefel und alle anderen
8 medizinischen Bäder

werden in der Zeit von früh ,7 Uhr bis abends 7 Uhr,

90

7 r

Helligendumm
änzl. gefahrl.
Waldungen.S Sonntags von */,7 bis 1 Uhr verabreicht. Alle Halleschen

Aerzte übernehmen Behandlung, die medizinische Leitung J
des Bades liegt in den Händen des Herrn Geh. Sanitäts-

S rats Dr. Mekus. [1846Möblierte Zimmer im Kurhause, im Badehause und
O in der Villa „Margarete“ zu zivilen Preisen. 572500000000000000090000000000000000000000

Luftkurort
Leistners Waldhaus v, Köniol, Forſten bei

Halle a. S., Station Heide

900

ſArendsee
Dir. an offener See. Breiter Strand, ausgedehnte
Waldungen. Warmbadehaus. Kurhaus.
Konzerte-- Theater. Quellwasserleltung. Ka-
nalisation. Elektrisohe Beleuohtung. Bahnstat.

Besuchsziffer 1911: 9809. Prosp. d. d. Badeverw.

unt. neuer erstklass. Leitg. Größt. Komf. Beste
Gesellschaft. Kalte u. warme Seebäd. Alle Arten
Sport. Flach- u. Hindernisrennen auf der Dobe-
raner Rennbahn (Juli u. August). Herrl. Wald.
Kanalisation. Sübßwasserleitung. Elektrische
Beleuchtung. Erweit. Landungsbrücke. Mäßige
Preise. Prospekt frei durch die Badeverwaltung.

j Ferr o See W SeeMienha en amerr, Pro t e
adeverw. Klrohdorf. Schon. Sandstr.IIse 0e herrl. Luft. Bill. Vorz. Dampferverbdg.

Wustrow herrlich zwischen See u. Haff gelegen.
Inselklima. Prospelkt d. d. Badeverwalt.

Brunshaupfen
Ostseebad und klimatischer

urort. In herrlichen Kiefernwaldungen an of-fener See gelegen. Kurhaus. Warnfeg. Neue

Seebäder. Quellwasserlelitung. Kanalisatlon.
Theater. Konzerte. Arzt. Apotheke.

S 16 356 Gäste.Bahnstation. Prospekt d. die Badeverwaltung.

6R A Al. gesunde Lage, umgeben v. den
größt. Laub- u. Nadelwaldung.

steinfr. Strand. Stat. Roevershagen d. Rostocker-
Stralsunder Bahn od. W arnemünde. Arzt am Ort.
Prosp. grat. d. d. Badeverw. Frequenz 5343 Pers.

nmönrrz Kurort i. Hochwald, der bis
an d. steinfrei. Strand reicht,u Arzt i. Orte. 2 große Landungsbrücken

(West- u. Oststrd.). Fam. -Bad. 2km Ig. Dünen-

Ab Berlin u. Hamburg 4Std., Kopenhagen 6 Std.,Bahntrajekt nach Dänemark Std. bill. Tages-

Tontaubenschießen. Herrlioh. Hochwald, durch

[9890]

e

rückfahrkarten). Sohwemmkanaſſsatlon. Ia Luft-
u. Sonnenbad. Sandstrand. Hervorr. Tennispl.

elektr. Bahn in 12 Min. erreichbar. Besucherzahl
drom. e Pers. Prosp 3223 Badeverw. 23 358. Mustrierte Prosp. d. d. Badeverwaltung.der Halle-Hettſtedter Bahn, in 7 Min. von Halle a. S. per Bal n zu

idylliſch lege empf. Zimmer, auch Balkon, m. vPenſ. pr. Tag v. 4 Zim. o. Penſ. Sol, Moor u. Sie Tbäder, Maſſage, Äbreibung, Milch u. Brunnen- Kuren. Tel. 20

ad a nöeck Schleſien0 e eSchweſeith khermen mit höchſter Radioaktivität(2eeeinveiten) 3

Moorbäder. Katürſiches RadiumQuellEmanatorium.

&gordſeebad n e
Teleph. 214, Penſion „Neue Liebe h a t

Stunden von

J e e Stettin. Kurhaus
erston Ranges Vornehmes,

ruhiges Haus. Mässige Preise. -Schnell-

Geſchw. BlaskK. Direkt a. Strand:

zugs-Verbindung. Stärkster Wellenschlag.

Periepreive I. Iondon.

Ermässigte Fahrkarten. Gute Pension.
Duverläss. Führung. Ausführl. Prospekto
kstfr. Deutsches Haus“, 50 St. Georges
Road, n. Victoria Bahnhbof, London S.
c

luft. Zimmer. Erſtklaſſige
Verpflegung. [3558

Das Spezialbad
gegen Gicht, Rheuma, Gelenk-
entzündung., Katarrhe, Flechten,

602

Familienbäder. Wohlfahrtspreise für Solbäder.
0

Frauen- gna Vergarieiden, h W

2 S e 58 u 9 h ß n d'n in t R r b ci 50 8 e Rühbelancl im Harz g
8 0 22 3 2940e gen nde ermagnapöhis und Baumannsnöne nProsp. direkt u. d. Verkehrsb.

d. Ztg. Leipziger Strasse 61/62.

Plankenburg

Hotel u. Penſion Chenberg,
in prachtv. hen gse in der Nä
des Waldes, ſehr geeignet für
Erholungsbedürftige. Großer

mit herrlichen Tr n und der Kristall kammer
in allen Teilen elektrisch beleuchtet. Seöfnet. Prosp d KurverBarharossahöhle

rm r Frässte Höhle Deutschlands.
Täglich elektriseh beleunchtet.

Jährl. Besuch ca. 40000 Personen. Unweit des

Borghotel Ravensberg
Z„„bei Bad Sachſa, Südharz.S n anna er Gor An am Hanz Die grignach den n

Phys. Diät. Ruraustalt f. Nerven, Herz-, Stoffwechselerkrank., Blutarmut, Erholungsbe n ſte und lohnendſte
dürftige. Mild. Gebirgsklima. Mod. Einrichtung u. Kurmittel. Ejekir. Cicht. Das ganze Jahr Vorzügliche Verpfle ung

ges el Prosp. d. d. Verwaltg. Ed. Iöhr. Rerxil. Dir. Sanſtäts-Rat Dr. E. Benno Günsehals, Beſitzer.
ſchattiger Garten. Proſpekt.

Ra di Solba d. Bade-Bach Sulza ä. Th. inigiations- ung e Angenehmer Ausflug
Idvllische u. geschützte Lage. Grosse Erfolge bei Kinderkrankh.und allen Stötrwechselstörunge n. Näheres durch Badedirektion.Tautenburg i. Th. Wildemann j. Dberharz.
ſchönſte Sommerfr. h herrl.
Berge u. Wölder. Wirkl. Ruhe u. Kurhaus. I. Haus am Platze,
Einfachheit. Keine Kurtaxe. Proſp., hilisste Preise. Prosp. gratis.
frei durch d. Verſchön.- Verein. l 0602 Fr. Marhenke.

Kriegerdenkmals auf dem Kyfthäuser. Eisenbahn-
Stationen Rottleben, Frankenhausen, Rossla und
Berga-Kelbra (Südharz). Prosp. grat. erhältl. d. d.
Verwalt. in Rottleben. [1612

nach Gmtenberg
zur Fruchtweinschenke.
Vor ckrrireeiereKaffee, kräftiger Jmbiß.

Ergebenſt W. Treobstein.
(Fortſetzung umſtehend.)

14500 Einw., 235a. c. Saale Meter über N. N.
in malerischer Erweiterung des
Saaletales. Risenb. -Knotenpum. Sobnell- u. D-Zugverbind. nach Berlin-Maunchen, Deipzig-Ohemnitz. u 8

Handel u. Industrie. Gr. billig. Baugelände f. Fabriken u. Wohnh. Niederlassung
Y. Industrien wird v. d. Gemeinde unterstutzt. Touristenstandquartier m. gut.
r taurants u. Catées. Schön. gr. Stadtwald nahe a. d. Stadt. Zahlr. Austl.

er.u. Weiter. Umgeb. Ausk. erteilt d. Verkehrsausschuss, Fährer Kostenl,
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Die Amtlich

berühmt durch seine
altertümliche Stadt-
anlage und herrliche
Umgebung. Ange-
nehmer Aufenthalt.
Ausgangspunkt für

das Berner Oberland. Kursaal täglich zweimal Konzert.
Wundervolle Alpenaussicht. Verlangen Sie Prachtbroschüre.
Gurten-Kulm, 861 m. Drahtseilbahn. Luftkurort I. Ranges
mit herrlicher Alpenaussicht und Wald,

BERMER OBERLIND
Grossartigste Gebirgs-Szenerie. 75 Kurorte. 400 Hotels,
14 Bergbahnen. IUlustrierte Landschafts- und Hotelführer:
Oberländisches Verkehrssekretariat, Interlaken.

INTERLAKEN
am Fusse der Jungfrau; zwischen Thuner- und Brienzer-
See; Zentrum für Ausflüge; Kursaal.
Bergbahnexkursionen: Harder, Schynige Platte, Wengern-
alp, h ſhöchste Bahnstation Europas), Lauter-
brunnen-Mürren, Beatenberg, Spiez-Kandertal, Niesenbahn
z m.), Spiez-Simmental, abwechslungsreiche Dampfer-ahrten auf Puner und Brienzersee,

kurort über Brienzer-G I F S S B A c n see, Waldpark, dabei
War eut. Etablissement. Grossartige Giessbachkfälle,
a ends beleuchtet.

Frutigen der BernerKANDERSTEG Alpenbahn. Hochge-

hervorragender Luft-

1200 m. Bahnstation

birgszentrum am Fuss von Gemmi u. Blümlisalp. 4Klubhütten.
Reiche Gebirgsausflüge. Oeschinensee, Gasterental, Blausee.

am See. Luftkur- und Touristenort I. Ranges.THU Grossartiges Alpenpanorama. Kursaal. Vorzügl.
Orchester. Feuerwerke. Nationalfeiertage.

Berner Oberland 1300 m. über M.WENGEN Station der elektrischen Wengern-
alpbahn. Bekannter Luftkurort und

Wintersportplatz am Fusse der Jungfrau. 30 Hotels.
Mustr. Prospekt mit Hotelverzeichris durch den Kurverein.

b. Interlaken 650 m. Sta-WILDERSWIL e e an er
bahnen. Idealer Familien-

aufenthalt. 12. Hotels. Prosp. durch den Ortsverein.

3 3 ob Spiez, Die Idylle des Berner Ober-Grimmialp and. Beliebte Sommerfrische f. Ruhe-
lieb., ausged. Wälder, reiche Flora, grossart. Gebirgslandsch.
1260 m u. M. Gänzl. staubfreie, ozonreiche Höhenluft. Saison
juni- Sept. llustr. Prospekte durch Direktion Grand Hötel.

GRAVUBONDEN
RHATISCHE BAHN
ALBULABAHN 23 m. über Meer, Aurehfahrt eine

der malerischsten Gegenden der
Welt. Voller Jahresbetrieb. Bequeme Aussichtswagen. Im
Betrieb befinden sich 197 km. Im Bau die Linien Bevers-
Schuls-Tarasp, 50 km, und lIlanz-Disentis, 30 km. Direkte
Billette und Gepäckabfertigung nach und von den wichtigeren
Stationen Europas. Illustrierter Führer mit Karten gratis.
BERNINABAH Flektr. Schmalspur-bahn Von St. Moritz

nach Tirano (Veltlin).
Grossartigste Hochgebirgsbahn, 2256 m. über Meer. Kom-
fortable Wagen. Internationale Billette.

CHUR s mee a Thieme Kurorte

DAVOS S0MMERFRISCHE.
FLIMS u. VALDRIVS FLIMS
Kur- und Badeort ersten Ranges, 1150 m. über Meer. Aus-
gedehnte Waldungen. Prospekte durch das Verkehrsbureau.

BI ChurRkBAD PASSUGG berühmte Natron-, Jod-
u. Eisen-Säuerlinge für Trink- u. Badekuren. Vorzügliche
Heilerfolge. Saison Mai bis Oktober. Prospekte.

ENGADIN
ST. MORIT CLuftkurort und Badeort in

herrl. Lage. Stärkste Eisen-
quellen Europas Neueste moderne Badeeinrichtungen. a
SILS-MARI 1812 m. über Meer. Bevorz. Luftkurort

für längeren Aufenthalt. Ruhige, idyll.
Lage. Ausged. Spaziergänge. Prospekt durch den Kurverein.TARASP. SCHLS u n
üb. M. Alpenklima. Herrliche Lage. Grosse Waldungen.
7007 1712 m. über Meer. 40 Minuten vom Bahnhof

Bevers. Bevorzugte ruhige Lage für Familien
und Ruhebedürftige. Kurarzt, Prospekte d. d. Kurverein.

Ilustrierter Führer durch Graubünden gratis und
franko durch das Offiziello Verkehrsbureau in Chur.

g”8e|ASh.S)|CLOEL=LLIA—L-«
pp-=„JcdRqr—wF;-7——

S VEVEY
Am Genfer-See. Simplon-Linie. Mont Pélerin--Les Pléiades.

Thermalkurort I. RangesVverdon-les-Bains. Seivehe Sehvweleiguel,
Erdig-alkal. Quelle, analog der Wässer in Contrexéville und
J Vittel. Maleriesche Bahnfahrt zu den klimatischen und Sport-
kurorten Ste. Croix und Les Rasses (Jura 1200 m).

800 m ü. Meere.FAubEMsEBä Eisen Quelle
Mai- Oktober. Paradisisch in ausgedehnten Waldparks ge-

am Thunersee

BE X VIars CHESIERES I Punns
Solhäder und Luftkurorte der waadtländischen Alpen.
Verbunden durch eine elektrische Bahn. tation Bex
(Simplonlinie). IUlustrierte Broschüre gratis auf Ver-
langen durch das Bureau d. B. G. V.- Bahn in Bex.

Prospekte gratis.

e Auskunftstello der Schweizerischen Bundesbannen im nter nationalen Oerfentſichen Verkenrsbureau,
Berlin W 8, Unter den Linden 14, erteilt kostenlos mündliche und schriftliche Auskunft und verausgabt Führer u. Prospekte.

BERN RAGAZ
Thermalbadeort l. Ranges

(Konstante Badwassertemperatur: 359 C.) Dnübertroffen
gegen Gicht. Rheumatismen und Nervenleiden, Für Touristen:
die weltberühmte Taminaschlucht. Prospekte durch das
Verkehrsbureau.

BODENSEE--TOGGENBURGBAHN
Romanshorn-- St. Gallen Wattwil, mit Fortsetzung durch den
Ricken nach dem Zürichsee, dem Glarnerland u. der Urschweiz.
Techu. u. landschaftl. hervorrag. Bahn. Dir. Verbind. Prosp.

Braunwald
1300 m. über Meer. Bevorzugter Kurort im Glarner Hochgebirge.
Seilbahn ab Linthal. Unfern der Klausenstrasse. Wald.
Prachtvolle Exkursionen. Prospekt des Verkehrtsbureau,

Stachelberg-Bad bei
Linthal, alkalische
Schwefelquelle mit

hoh. Radiumgeh. Krankh. d. Respirationsorg., Hautkrankh.,
Rheumat., Gicht, Herzleiden. Ausgedehnte Waldprom. Prosp.

den Besuch dieserSCHAFFHAUSE alten, in ihrer Bau-
art sehr interessanten Stadt und dés weltberühmten Rhein-
falles, verbunden mit einer Dampfschiffahrt auf den herrlichen
Untersee und Rhein Schaffhausen-Konstanz.

250RICH
in herrlicher Lage am Zürichsee bietet alle Vorteile einer
Grosstadt, verbunden mit den erhabenen Schönheiten
der Natur. Bester Ausgangspunkt für Schweizerreisen.
RIGIEm via Goldau mit der elektr. Arth-Rigi-Bahn in zwei Stunden erreichbar.

BADEN un 90HBEI2
Schwefeltherme 480 Cels. Sichere Heilerfolge bei Gicht,
Rheumatismus, Ischias, Gelenkrheumatismus, Hals- und
Frauenleiden. Prospekte frei. Kurverwaltung.

CHAMPERY
1052 m. über Meer. Elektr. Bahn von Aigle und Monthey
nach Champéry. Luftkurort und Wintersportplatz. Pracht-
volle Waldspaziergänge und Bergtouren. Tennisplätze.
Idyil. Lage am Fusse der Dents du Midi u, Dents Blanches

RM

Niemand versäume

Neues bürgerliches Haus,
Fia Restaurant, offenes

ünchner und Pilsner.
Zimmer V. Frs. 2.50--4.50.

LUZERN
Vier waldstättersee

Unvergleichliche Lage. Bergbahnen nach Sonnenberg, Rigi,
Pilatus, Stanserhorn, Bürgenstock, Engelberg, Morschach.
Luftschiffahrten und übrige sportliche Attraktionen. Kursgal.
Idealer-Frühjahrs-, Sommer- und Herbstaufenthalt.

Vierwaldstättersee. 700 m ü. M.0rSC 4ac Erstklassiger Luftkurort in herrl.
12 Hotels u. Pens. Bahn

von Brunnen nach Morschach-Axenfels u. Axenstein. Ausge-
dehnte Waldungen. Entzückende Aussicht ins Hochgebirge.

klimatischer
Höhenkurort.
1019 m. über

Meer. Reizendes Hochtal. Von Luzern e Dampfboot
nach Stansstad und elektrische Bahn nach Engelberg.

im Zentrum
der drei
oberitalie-

nischen
Seen, an
der Gott-

hardlinie gelegen und auch durch den Simplon leicht erreich-
bar. Unvergleichlich schöne Lage. Angenehmster Aufenthalt
in jeder Jahreszeit. 80 Gasthöfe u. Pensionen, 4500 Betten.
Kursaal Lawn Tennis Skating Rink Golf Museen.

schönen Sees.,GENFSDer Genfersee,
panorama. Von Genf aus empfiehlt sich der Besuch des

MONT BLANC Pensionen
in jederPreislage. Kostenlose Auskunft durch das Okffizielle Ver-

kehrsbureau, 3, Place des Bergues.

Genfersee, Simplon-Linie, Zentrum fübausanne-Ourny zahlreiche Auge ßerühm Curch
seine Aerzte und Schulen. n wer Aufenthalt zu jeder
Jahreszeit. Führer der Hotels wird vom Sekretär des
Hotelier- Vereins auf Verlangen gratis zugesandt.

2ERMATT 1620 m

Für den Touristen
ist GENE ein ent-
zückender Aufent-
halt am Ufer eines

unvergleichlich

MATTERHORN4505m, 3136 m. Im Zen-König der Berge 60RNERGRM trum von 50
RIFFELALP 2200 m. Gletschern. Anerkannt grossar-

Luftkurort I. Ranges. tigste Aussicht auf die Hochalpen.

INTERLAKEN Hotel Weisses Kreuz.
Altbekanntes Haus mit
150 Bettien. Mäss. Preis

schüizt gelegen. Herrliches Panorama, Kurarzt.

INTERDAEN un
H. WVyder, Besitzer.

Blion ca rekbanen eausgest. Herrl. Panor. Lawn- T. B. Gaiser-Flohr. Komfort.

m än

HorEL NRrIonnI

Hotel Alpina, Familien Pension am T z J R I
Rugenpark. Herrl. ruh. Lage. Moderner

J. Müller Tobler- z ERMATTpromenade, beste Lage. Mont Cervin,
Prospekte verlangen O TELS: Schweizerhof, National, Bellevue.

HOTELS
SEILER

Monte Rosa, Viktoria, Riffelalp, SOCIETE

Braunlage ä. H. Hoppes Hotel
Mitten im Orte, nahe am Walde.

Logis von 2.50 Mk. an inkl. Frühstück. Pension nach Ueber-
einkunft. Bäder u. Zentralheizung. Tel. 37. Bes. Karl Hoppe.

S r gelegene Ftadthre
J ResidenzstadtdesFurstentums Schwarzburg- R.

u Bes. geeig. z. dauernd. Ansiedlg. Fluss, Wald u.
Berge in nächster Nähe. Fürstl. Gymnasium. m.
Realklassen und Fürstl. höhere Mädchenschule,
Garnvis, Haushalt. Schule. Töchterpens. Schön.
Villengel. in städt. Besitz. R. ist Ausgangs-
punkt d. schönsten thür. Wanderung. u. Stand-
quart. f. Tourist. Auskunft d, d. städt. Vorkehrsbureau.

l ha Hotel ersten Ranges Herriſoner Parſr. Bader. Reſctrisones
z Licht. Zentralhzg. Prospekte gratis. Heinrich Stephan.

hof. Krone, Steer San Deutscher Kalser, Wenaet
Het. Kellner, g. Kenner Hotel Adler, u See
Hest. Boucher, c urtharae Kurhaus Mörla, a nen Pro

Gute Quelle, r en Srhütrenhaus, arten wütae.
Cafe Volgt, Pot un ve lafe Brömel, veree. Brönel.

Hotel zum Löwen Bann an dige Akonlle

Erstes christl. LogierhausHaus Ha ental. in Norddeutschland,
gegr. 1880. Bestempf. Pension. f. Sommergäste a. d. bess. Ständen,
j. d. schönsten u. waldreichsten Teile des Harzes zw. Bode- und
Selketal gel., bietet s. lieb. Gästen einen sehr gesunden u. rubigen
Aufenth. bei anerk. vorzügl. Verpfiegung. Sehr günst. Verbindung
nach allen besuchten Harzorten. Sämtl. Wege d. grossen Grund-
stücks führen unmittelb. in Tannen- u. Buchenwald. Bäder im
Hause. Keine Kurtaxe. Preis f. volle Pension v. 450 Mk. an, je
nach Lage d. Zimmers. Familien geniessen n. Vereinbar. besond.
Vergünst. Man verlange Prospekt b. d. Vorst. Frau Superintendent
Schilemmer in Haus Hagental bei Gernrode a. Harz.
er ghotel u. Pensionshaus Pfaffenberg

Bad Sachsa (Südharz), Fernspr. 37.
Häuser ersten Ranges. modern eingerichtet, anf erhöhter Wald-
parzelle, 380 m ü. d. M., inmitten herrlicher Laub- und Nadel-
waldungen, beliebter Luftkurort, Nerven-, Herz-, Stoffwechselerkr.,
sichere Heilung nach ärztlichen Vorschriften, da balsamische
Höhenluft. Beste Referenzen von langjähr. Besuchern. Mässige
Preise. Prospekte frei. Besitzer Erich Bartels.

St. Moritz Oberengadin
Hotel Steffani

Altbekanntes Familienhotel. Moderner Komfort.
Müässige Preise. Man bittet, Prospekt zu verlangen

Nordseebacd
F990in Holstein

Grüner Strand eProspekte gratis durch
Sadekommisslon.amervher ren undfamilienbad

Nordseeinsel Spickeroog.
Ruhiges Badeleben ohne Luxus. Gute Badeeinrichtungen.
Proſp. gratis. Badeverwaltung.

ennecke nein
C h

Fichtenhochwald. Reinste Höhen- üd-Hochharz. 569 m

r de t z W über dem Meere.chöne städt. Badeanstalt. Elektr. 3Licht. Höhere Schule. Mässige Höhenkurort v
Preise. Auskunft und Prospeſkt Sommerfrische.
kostenlos durch den Magistrat. Stat. d. Harzquerbahn.

[1892

auitätgrat Dr. Runnemann,
Ballenstedt am IIavrz,

Sanatorium für Nervenleidende und Erholungsbedürftige.
Das ganze Jahr besucht. Psychotherapie. [0678

in schönst. Lage d. Fichtelgeb. 600 m u. d. M. Mod.,
ärztl. geleit. Kuranst. Dr. Haffner. Stahl-, Moor-
u. Fichtennadelbad m. Pension, Hot. u. Restaur.,
150 Zimm., elektr. Beleucht., Motorpoststat.,
Autogar. Post u. Tel. Bahnstation Marktredwitz

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 1658.,

tierri. Gebirgslage, unmitt. a. meilenw. Waldung,
Stärkste Kohlensaure Sole Deutsehlands,

Teutoburger Wald. Vorzüglich bewährt geg.: Herzleiden, Frauen-nie Kranrſteſten Rheumatismus, Skrofulose., Hoch-
Osnabrück. moderne Einrichtungen für, Bade- und Trink-

kuren. Inhalationen, Heilgymnastik,“ elek-
trische Behandlung. Kurhaus, Familienpension.
Solbàader im Hause. Badeschrift u. Wohnungs-
anzeiger Kostenlos durch die Badeoverwaluog-

elände. IHerrl. Laub- u. Nadelwald.

Baabe (nsel kügen) orzügl. Bahn u. Dampferverbäg. Tägl.

zwischen Sellin u. Eöhren (I5 Min. v. mehrf. Verbindungen n. Binz, Sassnitz u.
Sellin u. 30 Min. v. Göhren entfernt).“ Stubbenkammer. Verl. Sie Prospekte!

Sehr breiter, steinfreier u. re
strand Rügens! Ausgedehntes Dünen-

en mrBonn DBuürrhoim
bad. Schwarzwolod.

Bahnstation. Höchstgelegenes Solbad Europas 705 m u. d. M.

Kurhaus und Salinenhotel i
mit alen dalneo-therapeutischen Einrichtungen, geleitet d. Bad
arzt Or. Sütterlin. Massage. Inhalatorium. Cuft- u. Sonnenbader.
Distkuren. Frospekt u. Auskunft d. Arzt u. Hotelverwaltung

2990

Schwefelbad Tenuſtedt in Thüring.
Stärkſte Schwefelquelle in Deutſchland.

Direkte Bahnverbindung über Gotha, Erfurt, Langenſalza
und Straußfurt. Beginn der Saiſon am 1. Mai. VorzüglicheErfolge bei Rheumatismus, Gicht, Skrophuloſe, Flechten, du
und Nierenkrankheiten, Frauenleiden uſw. Schöner großer Park
Wohnungen im Kurhauſe und im Orte. Billige Penſion. Proſpekte

u. Wunsiedel. Näheres d. uns. Prosp. Badeverwaltung, franko durch die Vadedirektion. lior

Mit 2 Beilagen,



Beilage zu Nr. 303 der Halleſchen Zeitung 30. Juni 1912.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

1. Juli.1646. Der Philoſoph Gottfried Wilhelm Freiherr von Leibniz
geboren.

1742. S Phyſiker und Humoriſt Grorg Chriſtoph Lichtenberg
geboren.

1844. Der engliſche Afrikaforſcher W. L. Cameron geboren.
1867. Die Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes tritt in Kraft.
1877. Das Reichspatentamt tritt in Wirkſamkeit
1881. Der Philoſoph H. Lotze geſtorben.
1890. Helgoland wird wieder deutſch.
1896. Annahme des Bürgerlichen Grſetzbuches
1896. Das Geſetz gegen den unlauteren Wettbewerb tritt in

Kraft.
1904. Der engliſche Bildhauer und Maler George Frederick

Watts geſtorben.
1906. Der Geſanglehrer und Erfinder des Kehlkopfſpiegels

Manuel Garcia geſtorben.

Tagesſpruch: Nichts kehrt den Menſchen deutlicher als
Egoiſten heraus als eine ihm dargebotene Gelegenheit,

von ſich ſelbſt zu reden. Jenſen.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S. den 30. Juni 1912.

Kreisſynode Halle Land II.
Die Kreisſynode tagte am Donnerstag im Evangeliſchen

Vereinshauſe hier. Der Vorſitzende, Herr Superintendent Kon
ſiſtorialrat Scharfe- Halle-Girebichenſtein, hielt die Eröffnungs-
andacht und erſtattete den Tätigkeitsbericht des Synodalvor-
ſtandes und den Ephoralbericht über die kirchlichen und ſittlichen
Zuſtände in den Kirchengemeinden des Shynodalkreiſes. Die
Vorlage des Kgl. Konſiſtoriums lautete: „Sind im Kirchenkreiſe
unſoziale Einrichtungen und Ordnungen vorhanden, durch welche
die allſeitige volkstümliche Wirkſamkeit der Kirche gehemmt wird?
Welche Vorſchläge können zu ihrer Beſeitigung gemacht werden
Vortragende die Herren Pfarrer Ermiſch Niemberg und
Rittergutsbeſitzer v. Zakrzewski-Oppin. Die Leitſätze des
Herrn Pfarrer Ermiſch wurden angenommen. Darunter be-
fand ſich auch der, daß das Heil der Kirche als Volkskirche nicht
in der Trennung der Kirche vom Staat zu ſuchen iſt. Um ſo
mehr muß darauf geſehen werden, daß innerhalb der Kirche alle
Mißſtände beſeitigt werden. Befreien wollen die Leitſätze des
Vortragenden die Gebührenordnung, die Gottesdienſt-Ordnung,
die kirchliche Vertretung, das Beſoldungsweſen uſw. von allem,
was nach des Redners Auffaſſung unſozial wirkt. Ein Antrag
des Gemeindekirchenrats in Wettin auf Vermehrung der Aelteſten
bezw. Gemeindevertreter wurde angenommen. Es folgen noch
die Berichte über die Synodalbibelgeſellſchaft durch Herrn Pfarrer
Knoblauch-Teicha, über den Guſtav-Adolf-Verein durch Herrn
Pfarrer Bode-Mötzlich, über die Synodalkaſſenrechnung und
den Etat für 1912 durch den Vorgenannten. Die Verteilung
der Hauskollekte a) für Heidenmiſſion, b) für Jnnere Miſſion
erfolgte nach den Anträgen der Herren Pfarrer Block und
Hundertmark.

Wo iſt der Heuermelder
Die öffentlichen Feuermelder, durch die man den Ausbruch

eines Brandes der Feuerwehr mitteilen kann, ſind keine Spiel-
zeuge und ihre unnützliche Behandlung wird als grober Unfug
oder auch als Sachbeſchädigung mit harter Pön geahndet. Das
ſchließt aber nicht aus, daß jedermann ſich darum kümmern ſollte,
an welcher Stelle, die ſeiner Wohnung am nächſten iſt, ſich der
Feuermelder befindet, damit er im Falle eines Brandes unge
ſäumt die Feuerwehr zu benachrichtigen vermag. Je früher das
geſchieht, um ſo ſicherer kann auf raſche Unterdrückung des Feuers
gerechnet werden. Durch das Suchen des Feuermelders geht
koſtbare Zeit verloren.

Warnung vor dem Genuſſe unreifen Obſtes in
rohem Zuſtande.

Alljährlich werden durch den Genuß unreifen Obſtes, namentlich
von Birnen und Aepfeln in rohem Zuſtande, zahlreiche langwierige und
zum Teil, insbeſondere bei Kindern, ſehr gefährliche Erkrankungen an
ruhrartigen Darmkatarrhen verurſacht. Die ſtädtiſche Schulverwaltung
hat in ſämtlichen Schulen eine Verwarnung vor dem Genuß des vor
der natürlichen Reife gepflückten Obſtes in ungekochtem Zuſtande an
die Kinder ergehen laſſen.

Auf dem akademiſchen Olympig in Danzig gewann die
Akademiſche Sportvereinigung Halle am Sonnabend früh die
olympiſche Fauſtballmeiſterſchaft.Jm Stadtteil HalleCröllwitz findet vom 1. Juli ab eine
um 7,15 Uhr nachmittags beginnende vierte Brief-
beſtellung ſtatt. Die zu Halle- Cröllwitz gehörigen Ausbauten
werden jedoch von dieſer erweiterten Beſtellung nicht berührt.

Entomologiſche Geſellſchaft. Montag, den 1. Juli, abends
8416 Uhr, findet im Neumarkt- Schützenhauſe eine Sitzung mit
Vortrag und Vorweiſungen ſtatt. Gäſte ſind willkommen.

Desinfektion am Krankenbett. Die gemäß S 8 des Ge-
ſetzes, betr. die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten, vom
28. Auguſt 1905 erlaſſene „Polizeiliche Anordnung“ vom 15. Ja-
nuar 1908 fordert im S 1 bei jedem Fall von Lungen- oder Kehl-
kopftuberkuloſe die Desinfektion. Die während der Dauer der
Krankheit erforderliche Desinfektion Desinfektion am Kranken-
bett) liegt in der Regel den Angehörigen ob, jedoch iſt die Polizei
verwaltung berechtigt, ſie durch beſonders beauftragte Perſonen
im Einvernehmen mit dem behandelnden Arzte zu beaufſichtigen
und nötigenfalls zu regeln. Die Schlußdesinfektion hat aus-
ſchließlich durch die ſtädtiſchen Desinfektoren zu erfolgen. Die
Aerzte, ſowie Hausbeſitzer oder Abvermieter jeder Art werden
daher erſucht, bei vorgeſchrittener Lungen- oder Kehlkopftuber-
kuloſe der Desinfektionsanſtalt oder dem Polizeiverwaltungs-
bureau I, Dreyhauptſtraße 6, 2 Treppen, Zimmer 102, ſofort,
event. auch telehhoniſch, Mitteilung zu machen, wenn der Kranke
die von ihm benutzten Räume infolge Ueberführung in ein
Krankenhaus oder in einen anderen Unterkunftsraum
Wohnungswechſel verläßt. Die Desinfektion wird dann von
den ſtädtiſchen Desinfektoren unentgeltlich vorgenommen
werden. Hausbeſitzer oder Abvermiekter, die in den vorſtehenden
Fällen eine Meldung unterlaſſen, würden ſich möglicherweiſe haft-
pflichtig machen, wenn durch Unterlaſſen der Desinfektion eine
Uebertragung auf die neuen Bewohner der Räume erfolgt.

Aus den Vereinen.
Halleſcher Lehrerverein. Jn der zahlreich beſuchten Ver

ſammlung am letzten Donnerstag ſprach Herr Profeſſor
Dr. P. Barth aus Leipzig, über „Rouſſeaus Bedeutung für
die religiöſe, politiſche und pädagogiſche Entwicklung“. Die klaren
und feſſelnden Ausführungen wurden mit großem Beifall auf
genommen. Während der Ferien ſollen Schülerwande-
rungen vorgenommen werden. Meldungen an Herrn Kätzel,
Es wurde darauf hingewieſen, daß nunmehr auch für die
Sommerferien an den einzelnen Schuülgattungen die Ungleichheit
beſteht. Beſtellungen auf Beyhls Buch ſind unter Einſendung
von 2,40 Mk. an Herrn Saupe, Wittekindſtraße 32, zu richten.
per arten für den Zoo ſind in Neuberts Buchhandlung zu

en.
Philoſophiſcher Verein. Am Montag hielt der Ph. V. in der

„Tulpe“ eine Sitzung ab, in der Herr Dr. Conrad (im An-
ſchluß an frühere Veröffentlichungen in der Zeitſchrift für
„Aeſthetik und allgemeine Kunſtwiſſenſchaft“) vor einer großen
Zuhörerſchaft einen Vortrag über „ein Grundproblem
der Bühnenkunſt“ hielt. Das Problem, das er dabei im
Auge hatte, war die vielumſtrittene Frage nach dem Verhältnis
der Wortſprache und der Gebärdenſprache innerhalb der Schau
ſpielkunſt. Und er ſuchte dem allgemein-philoſophiſchen Intereſſe
des Ph. V. dadurch entgegen zu kommen, daß er ſein Augenmerk
beſonders auf die methodiſche Seite der Behandlung eines ſolchen
Problems richtete. An den Vortrag ſchloß ſich eine lebhafte
Ausſprache.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Auf dem allgemeinen deutſchen Jmkertage,
der vom 13.-15. Juli in Verbindung mit der großen Aus
ſtellung der vereinigten Thüringer Landesverbände für
Bienenzucht in Eiſenach abgehalten wird, wird eine
Einigung der ganzen deutſchen Jmkerwelt durch
Zuſammenſchluß aller Verbände angeſtrebt. Die großen gemein
ſamen Jntereſſen der deutſchen Jmkerſchaft, z. B. Honigſchutz,
Zollfragen, Seuchenſchutz u. dgl. entbehren noch einer einheit-
lichen, wirkungsvollen Vertretung. Dieſe will man durch den
Zuſammenſchluß herbeiführen. Da die norddeutſchen Verbände
dem deutſchen Jmkerbunde bereits angehören, will man ver-
ſuchen, die ſüd deutſchen Verbände ebenfalls zu einigen
und ſo die etwa 150 000 deutſchen Jmker ſchließlich unter einen
Hut bringen. Dieſe Einigung wird auch von den Regierungen
gewünſcht, denen heute noch eine einheitliche maßgebende Stelle
zur Jnformation über Fragen und Klagen der vaterländiſchen
Bienenzucht fehlt. Auf dem deutſchen Jmkertag zu Eiſenach
ſoll u. a. auch noch eine hochintereſſante wiſſenſchaftliche Frage
gelöſt werden, welche berrits 75 Jahre die Bienenforſchung leb
haft beſchäftigt. Man weiß ſeit langer Zeit, daß die jungen
Bienenmaden mit ſogen. Füllerſaft, d. h. mit einer Art
Bienenmilch ernährt werden, welche in ihrer Zuſammen-
ſetzung wechſelt. Woher dieſe Bienenmilch ſtammt, hat man
bisher vergeblich zu erforſchen verſucht. Das iſt um ſo mehr
zu verwundern, als die Exiſtenz der Birne von dieſem Füllerſaft
abhängig iſt und alle Tätigkeiten der Biene von der wechſelnden

Montag

Juli
Erstor billiger Tag

Dauer vom 1---14 Juls,

wirklicher Schlager
ganz extra lang nach unten, Rücken 60 em lang, doch be-Parisien quem beim Sitzen, aus schmiegsamem Ia. Satin (Künstler- 4.65
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Beſchaffenheit der Ernährung durch den Füllerſaft bedingt ſind.Dr. gen eckers Berlin wird nun gern inter
r Forſchungsergebniſſe auf dieſem Gebiete zum Vortrag
bringen.
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Ein evangeliſches Schülerheim.
Gltern, die ihre Söhne zur Ausbildung auswärtigen Schulen

anvertrauen müſſen, ſtehen oft vor doppelter Schwierigkeit. Die
Preiſe für Penſionen mit guter Koſt und Verpflegung ſind hoch,
und um ſo höher, wenn auch auf häusliche Erziehung und Unter
ſtützung der Schule durch einen männlichen Erzieher Gewicht ge
legt wird. Jn den evangeliſchen Schülerheimen mit etwa
20 Plätzen ſoll dieſem Bedürfniſſe genügt werden. Unter Bezug-
nahme auf eine Anzeige heute in dieſem Blatte machen wir auf
die Gründung eines ſolchen Heims in Zeitz aufmerkſam.
Zweierlei ſei hervorgehoben: Der in Anbetracht des Gebotenen

u. a. eigenes Gebäude mit größerem Garten in geſunder und
ſchöner Lage nur durch das beſondere Entgegenkommen der
Stadt ermöglichte mäßige Penſionspreis von 700 bis 800 Mark
jährlich, ferner ein Anerbieten des Herrn Direktors des König-
lichen Stiftsgymnaſiums, er wolle das Jnſtitut in ſeine beſondere
Obhut in der Weiſe nehmen, daß er den Leiter fortlaufend über
die Anforderungen und Aufgaben ſeiner Schule unterrichtet und
ſelbſt das Haus oft beſucht.

B. Beeſen, 28. Juni. (Der Merſeburger Flieger
Lauer) nahm geſtern abend gegen 8 Uhr nach längerer Pauſe,
die zur Reparatur ſeines Eindeckers „Dädalus“ notwendig
war, auf dem Beeſener Flugfelde ſeine Uebungsflüge wieder auf.
Beim zweiten Abſtieg, der im Gleitflug erfolgte, explodierte
der Motor, ſo daß die Flugmaſchine ſich überſchlug und ab
ſt ürzte. Lauer war längere Zeit beſinnungslos, ſcheint
aber ernſtere Verletzungen nicht davongetragen zu haben, da
die Exploſion nur etwa 10 Meter über dem Erdboden erfolgte.
Dagegen iſt das Flugzeug total zertrümmert.

Schleuſingen, 29. Juni. (Die Wieſenbauſchule
zu Schleuſingen), Lehranſtalt der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen, veröffentlicht ſoeben ihren vom
Direktor Dr. Jacobi erſtatteten Jahresbericht über das Schul
jahr 1911/12. Die Anſtalt wurde im Sommerſemeſter von 76
und im Winterſemeſter von 87 Schülern beſucht; 82 davon waren
aus Preußen. Die Winterſchulklaſſe wurde von ſieben Land-
wirtsſöhnen aus dem Kreiſe Schleuſingen beſucht. 24 Schülern
wurden Stipendien in der Geſamthöhe von 1360 Mk. bewilligt.
Dem Kuratorium der Schule gehörte auch der verſtorbene Prä-
ſident des Abgeordnetenhauſes, Kammerherr Dr. Freiherr
v. Erffa auf Schloß Wernburg i. Thür., an. Jm Winter-
ſemeſter wurde dem Lehrplan noch eine Stunde eingefügt, dir
Belehrungen über vor- und frühgeſchichtliche Funde
gewidmet war. Für die Schüler der 1. und 2. Klaſſe wurde ein
freiwilliger, wiſſenſchaftlicher Leſeabend eingerichtet,
der lebhafte Beteiligung fand. Die praktiſchen Arbeiten
umfaßten außer der Jnſtandſetzung der beſtehenden Ent- und
Bewäſſerungsanlagen, der Ausübung der eigentlichen Berieſelung
und Ausſtreuung des künſtlichen Düngers für Düngungsverſuche
uſw. den Bau eines Schützenwehres, den Ausbau einiger Teiche
zu Wieſenflächen, die Jnſtandſetzung und den Ausbau von
Fiſchteichen und den Ausbau einer 15 Ar großen Fläche als
Ueberſtauungsanlage. Die theoretiſche Prüfung be-
ſtanden 13 Schüler, der praktiſchen Prüfung unterzogen
ſich zwei Schüler, die das Wieſenbaumeiſterdiplom erhielten.
Wie aus dem Bericht noch hervorgeht, wurde außerhalb des
Unterrichts jede Gelegenheit wahrgenommen, um den Geſichts-
kreis der Schüler durch Beſichtigungen, Vorträge ſowie durch zwei
Theaterfahrten nach Meiningen, an denen ſich faſt alle Schüler
betriligten, zu erweitern.

W. Altenburg, 29. Juni. (Der Herzog und die
Herzogin von Sachſen-Altenburg) haben heute
mittag mit den Herzoglichen Kindern Hummelshain verlaſſen.
Der Herzog begibt ſich zunächſt nach Travemünde, um hier an
einer Verſammlung des Deutſchen Schulſchiffvereins teilzu-
nehmen. Von dort wird er nach Whck auf Föhr reiſen, wohin
die Herzogin mit den Herzogl. Kindern nachkommen wird.
Großfürſt und Großfürſtin Konſtantin von Rußland trafen heute
abend 6 Uhr 48 Min. zum Beſuch im Herzogl. Schloſſe ein.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Uhrmachertag und Uhrenausſtellung.

Jn Verbindung mit dem diesjährigen Verbandstag des
Zentralvereins deutſcher Uhrmacher-Jnnungen und Vereine
(Sitz Halle), der vom 3. bis 7. Auguſt in Eiſenach ſtatt-
findet und zu dem über 1000 Vertreter aus allen Teilen des
Reiches dort eintreffen werden, ſoll eine große Aus-
ſtellung von Uhren, Goldwaren und Werkzeugen veranſtaltet
werden. Auch die deutſchen Uhrmacherſchulen und Fachklaſſen
werden zum erſten Male vollſtändige Lehrgänge von Schüler-
arbeiten und Zeichnungen ausſtellen.

t

W. Düſſeldorf, 29. Juni. Die Rkheiniſch Weſtfäliſche
Städtegausſtellung wurde heute mittag durch Oberpräſi-
dent Freiherrn v. Rheinbaben feierlich eröffnet.

44 Verband Deutſcher Arbeitsnachweiſe. Der 7. deutſche
Axbeitsnachweiskongreß findet in Hamburg vom 19. bis 21. Sep-
tember 1912 ſtatt. Anfragen über Angelegenheiten des Kongreſſes
ſind an den Verband Deutſcher Arbeitsnachweiſe, Berlin 8S0O. 16,
Am Köllniſchen Park 8, zu richten. Auskunft über Hamburgs
lokale Verhältniſſe erteilt der Arbeitsnachweis der Patriotiſchen
Geſellſchaft in Hamburg, Katharinenſtraße 15.

Wwiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
44 Die Hochſchule für kommunale und ſoziale Verwaltung

in Cöln gibt ſoeben eine ſehr intereſſante Schrift über die Hoch-
ſchule heraus, die im Kommiſſionsverlag von Paul Neubner,
Cöln, erſcheinen wird. Die Hochſchule ſchlägt, wie aus der
Schrift zu erſehen iſt, nach den verſchiedenſten Richtungen hin
ganz neue Wege ein. Der Bezugspreis des ſehr leſenswerten
Buches ſtellt ſich auf nur 30 Pfg.

Der Verband für die Schaffung eines Weltſprache-Amtes
hat ſeinen Jahresbericht herausgegeben. Die Abſichten des
Verbandes, der der Zerſplitterung auf dieſem Gebiete dadurch ein
Ende bereiten will, daß er die offizielle Anerkennung eines von
einer internationalen Kommiſſion zu wählenden einheitlichen
Syſtems an Stelle der verſchiedenen beſtehenden anſtrebt, finden
im Jahresbericht durch den erſten Sekretär, Pfarrer Schneeberger
in Lüßlingen (Schweiz), eingehend Würdigung. Der Verband
zählt gegenwärtig zehn Stifter und 107 Mitglieder; es befinden
ſich darunter Vertreter von zwölf Weltſprache-Syſtemen. Jn Ruß-
land und Schweden ſind Landesausſchüſſe gegründet worden, in
andern Ländern ſind ſolche in Vorbereitung.

Farbenphotographie. Was noch vor wenigen Jahren für
unmöglich gehalten wurde und in das Reich der Träume ver-
wieſen werden mußte, nämlich die Gegenſtände der Natur in
ihrer farbigen Erſcheinung wiederzugeben, iſt zur Wirklichkeit
geworden. Und zwar iſt dies der Firma Lumière in Lyon zu
danken, deren epochemachende Erfindung der Autochrom-
platte jeden, der mit dem photographiſchen Apparat umzugehen
verſteht, befähigt, die ſtimmungsvollen Naturſzenen unter voller
Wahrung der farbigen Effekte photographiſch feſtzuhalten. Zu
dieſer glücklichen Erfindung geſellt ſich nun noch die Möglichkeit,
das, was der Platte nur als Unikum, als Einzelkunſtwerk ge-
lungen iſt, durch den Dreifarbendruck getreu zu verviel-

fältigen. Der auf dieſem Gebiete ſeit Jahren beſtens bekannte
Kunſtverlag von E. A. Seemann in Leipzig läßt gegen
wärtig unter dem Titel „Farbenphotographie“ eine
Bilderſammlung in monatlichen Heften erſcheinen, von welcher
uns die erſte Lieferung ſoeben zugegangen iſt.
erſtreckt ſich zunächſt auf 12 Hefte zu je 2 Mark, die in zwang-
loſer Folge zur Ausgabe gelangen. Als Herausgeber des neuen
Sammelwerkes iſt eine anerkannte Autorität auf dem photo-
graphiſchen Gebiete, Herr Profeſſor Fritz Schmidt-Karlsruhe, ge
wonnen worden, der das Heft auch mit einem gutorientierenden
und farbig illuſtrierten Artikel über die Farbenphotographie er
öffnet. Was die Reproduktionen bieten, iſt einfach erſtaunlich,
was ſowohl die zauberhafte farbige Wirkung betrifft, die mit der
Platte erzielt werden konnte, als die genaue Wiedergabe durch
den Dreifarbendruck, der die Erfindung nun erſt auf die breiteſte
Grundlage ſtellt und das Verſtändnis für die Farbenphotographie
den weiteſten Kreiſen erſchließen wird.

Kurorte und Reiſen.
Die Dampferfahrten von Hamburg nach den Nordſee-

bädern ſind jetzt in vollem Umfange nach ſämtlichen
Stationen eröffnet worden. Die Schnelldampfer „Kaiſer“ und
„Cobra“ verkehren täglich abwechſelnd nach Cuxhaven, Helgoland
und Weſterland a. Sylt mit Anſchluß nach Amrum und Wyk
a. Föhr, während die Prinzeſſin Heinrich in der Hauptſache
den Verkehr auf der Route r mit Anſchluß
nach Borkum, Juiſt, Langeoog, Baltrum und Wagerooge verſieht.
Die im vorigen Jahre wieder aufgenommenen direkten Fahrten
nach Borkum haben eine bedeutende Vermehrung en Jm
Juli ſind am 7., 9., 10., 23., 24. und 27. ſolche vorgeſehen, und
zwar verkehrt Dampfer „Cobra“ am 9. und 23. Juli von Ham-
burg über Cuxhaven--Helgoland--Norderney direkt nach Borkum,
während die übrigen Fahrten mit den Dampfern „Prinzeſſin
Heinrich“ und „Silvana“ teils von Helgoland direkt, teils über
Norderney ausgeführt werden. Auch im Auguſt findet eine Reihe
direkter Fahrten Helgoland--Borkum und umgekehrt ſtatt.
Dampfer „Kaiſer“ verkehrt am 10., 26. Juli, 9., 23. Auguſt und
8. September nach Norderney und die nächſtfolgenden Tage zurückvon dort nach Hamburg. Fahrplanbücher und Proſpekte derſendet

koſtenlos der Seebäder- und Rivieradienſt der Hamburg-Amerika
Linie, Hamburg 4, St. Pauli-Landungsbrücken.

Sonderzüge nach Wien und Budapeſt zu ermäßigten
Preiſen werden von Dresden am 13. Juli und 15. Auguſt und
von Leipzig, Chemnitz, Pirna und Schandau am 11. Juli
und 15. Auguſt nach folgendem Fahrplane abgelaſſen: am
13. Juli Dresden (Hbhf.) ab 9,07 Uhr abends, Wien (Nordweſt
bahnhof) an 9,04 Uhr vorm. am 15. Auguſt: Dresden (Hbhf.)
ab 5,40 Uhr nachm., Wien (Nordweſtbhf.) an 6 Uhr vorm. am
11. Juli: Leipzig (Dresdn. Bhf.) ab 2,14 Uhr nachm., Wien
(Nordweſtbhf.) an 6 Uhr vorm. am 15. Auguſt: Leipzig (Dresdn.
Bhf.) ab 3,15 Uhr nachm., Wien (Nordweſtbhf.) an 6 Uhr vorm.
Die Preiſe der Rückfahrkarten betragen nach Wien von Leipzig
(Dresdn. Bhf.) in 2. Klaſſe 51,80 Mark, in 3. Klaſſe 32,70 Mark;
von Dresden (Hbhf.) in 2. Klaſſe 41,60 Mark, in 3. Klaſſe 26,45
Mark. Näheres enthält eine Ueberſicht, die durch die amtliche
Auskunftsſtelle der Kgl. ſächſiſchen Staatsbahnen im internatio-
nalen öffentlichen Verkehrsbureau in Berlin W. 8, Unter den
Linden 14, koſtenlos zu beziehen iſt.

Bad Rothenfelde (Teutoburger Wald). Die Zahl der dies
jährigen Beſucher des Bades Rothenfelde betrug bis zum 27. Juni
7845 Perſonen.

Jns Land der hellen Nächte, nach Spitzbergen, dem Land
der Eis- und Schneefelder, der Heimat der arktiſchen Vögel, die
zu Millionen die einſam aus dem Meer aufragenden Felſen be-
decken, geht die Polarfahrt, die der Norddeutſche
Lloyd Bremen vom 18. Juli bis 15. Auguſt mit dem
Dampfer „Großer Kurfürſt“ unternimmt. Die Hinreiſe führt
über Schottland und Jsland, die Rückreiſe an der maleriſchen
norwegiſchen Küſte entlang und zu einigen der ſchönſten Fjorde
und Gebirgslandſchaften Norwegens.

CLetzte Telegramme.
Noch eine Rede Lord Haldanes.

London, 29. Juni. Lordkanzler Haldane hielt auf dem
Bankett, das geſtern abend für das deutſche Hoſpital ſtatt
fand, nachdem Bankdirektor Schröder einen Trinkſpruch auf
Haldane ausgebracht hatte, noch eine zweite Rede. Er habe,
ſagte er, einen beträchtlichen Teil ſeines Lebens zum Stu-
dium der deutſchen Literatur, der deutſchen Philoſophie und
der deutſchen Inſtitutionen verwandt, und bisher habe er
häufig Deutſchland beſuchen können, wenn auch nicht ganz
unbeobachtet, ſo doch in voller Bequemlichkeit. Nach eng
liſcher Tradition würde er, ſolange er Großſiegelbewahrer
ſei, nicht außer Landes gehen können, und er würde warten
müſſen, bis die große und gute Regierung, deren Mitglied
er ſei, wie andere menſchliche Einrichtungen zu Fall käme.
(Heiterkeit.) Er habe aber den Troſt, daß er dann wieder
Deutſchland beſuchen dürfe, für das er eine große Anhäng-
lichkeit beſitze. Beim Verlaſſen des Saales wurden Lord
Haldane ſtürmiſche Ovationen dargebracht.

Folgenſchwere Teerexploſion.
Hamborn, 29. Juni. Auf der Gewerkſchaft „Deutſcher

Kaiſer“ ereignete ſich eine Teerexploſion, wobei ein Jnge-
nieur und ein Arbeiter ſchwere Verletzungen erlitten. Der
Arbeiter iſt bereits an den erlittenen Verletzungen im
Krankenhaus geſtorben.

Börſen und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche Privat-Bank, A.-G., ſchreibt unter dem
28. Juni cr. u. a.: Konnte in der Vorwoche immer noch gehofft
werden, daß die bei den Mecklenburgiſchen Kaliwerken Jeſſe-
ni tz beſtehenden Schwierigkeiten beſeitigt werden könnten, ſo trat
leich zu Anfang der neuen Woche die Kataſtrophe ein, welche dieVaue dieſes Bergwerks und den Schacht bis zur Höhe des Grund-

waſſerſpiegels überſchwemmte. Während das Aktienkapital voll-
ſtändig als verloren gilt, dürften die Obligationäre (ca. 2 100 000
Mark) aus den angeſammelten Barmitteln uſw. zum größten
Teil Befriedigung finden. Die Abſicht der Verwaltung ſoll dahin
gehen, einen neuen Schacht in genügender Entfernung des alten
abzuteufen. Ob dieſe Abſicht jedoch durchgeführt wird, iſt vor
läufig nicht zu entſcheiden, zumal ſich auch an den oberirdiſchen
Gebäuden der etwa 2 Kilometer entfernten Gewerkſchaft Frie d-
rich Fran z beſorgniserregende Veränderungen gezeigt haben,
ſo daß die Aufſicht führende Bergbehörde jede Weiterförderung
unterſagt hat. Der Markt hat ſich mit dieſem Ereignis bereits
abgefunden. Einen ſtärkeren Einfluß auf das Kursniveau übten
jedoch die noch für werdenden Zubußen aus. Zudem bleibt
weiter noch eine Unklarheit in bezug auf die definitiven Quoten
beſtehen, da die Berufskommiſſion die Verkündung der Ent-
ſcheidungen für ſämtliche Werte auf einen gemeinſamen Termin
verſchoben hat. Von Shndikatswerten ſtanden Alexanders-
hall, Hanſa, Heldrungen, Hermann lII, Rothen-
berg zu leicht nachgebenden Kurſen im Verkehr, während ſich
Aller-Nordſtern, Beienrode, Wintershall gut be-
haupten konnten. Einige Meinungskäufe ſind in Salzmünde
und Hohenzollern zu verzeichnen, welch' letztere Gewerk-
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anf bekanntlich am 1. Juli 500 Mk., Meimershauſen-
Obligationen valuta zur Verteilung bringt. In Schachtbau-
werten waren die Umſätze in dieſer Woche ebenfalls geringer aus
oben angeführten Gründen. Erhöhte. Nachfrage beſtand lediglich
für MaxKuxe, die einen Kursgewinn von ca. 300 Mk. auf-
weiſen. Auch Bergmannsſegen und Walter zeichneten
ſich durch ſtetige Haltung aus. Fallersleben haben die per
15. cr. fällig geweſene Zubuße nunmehr vollſtändig wieder einge-
büßt. Auch Mariaglü l unter Einwirkung der am 1. Juli
fälligen Zubuße ca. 100 Mk. billiger erhältlich. Carlsglück
und Wilhelmin'e konnten ſich trotz der neu ausgeſchriebenen
Zubuße (2 Raten à je 500 Mk., für welche wieder Obligationen
ausgegeben werden) gut behaupten. Das vorwöchige Jntereſſe
für Carnallshall und Weyhauſen hat wieder nachge-
laſſen, billiger erhältlich waren auch Bernsdorf, Buttlar,
Carlshall, Neuſollſtedt, Reichenhall, Rothen-
felde', Saale, Reichskrone. Hannover, Heim-
boldhauſen, Ransbach, Moltkeshall, Marie,
Marie Louiſe und Wendland wurden kaum genannt.
Von Aktien waren Adler, Bismarckshall, Heldburg,
Juſtus und Steinförde zwiſchen 1 bis 2 Prozent billiger
angeboten, wogegen zu letzten Preiſen einige Umſätze in Hat
torf, Krügershall, Ludwigshall, Ronnenberg
und Sigmundshall zuſtande kamen.

r

W. A. Görz u. Co. Am 28. er. fand in Johannesburg die
ordentliche Generalverſammlung der A. Görz u. Co. Lim. unter
Vorſitz von Max Elkan ſtatt. Derſelbe bemerkte, daß das Jahr
1911 für ſüdafrikaniſche Finanzgeſellſchaften ſehr ungünſtig ge
weſen ſei, indem es nur vereinzelt Gelegenheit zur Abwicklung
größerer Geſchäfte gegeben habe. Der Gewinn aus Effekten und
Verkäufen beträgt daher nur 65 383 Pfund; 40 914 Pfund ſind
an Dividenden und Zinſen vereinnahmt worden. Die Effekten-
beſtände haben ſich gegen 1910 um nahezu 400 000 Pfund erhöht.

Wollmarkt.
Aus Berlin, 27. Juni, ſchreibt die „Börſen-Zeitung“: Die

Lage des Rohwollmarktes war trotz der erſt kürzlich beendeten
hieſigen Wollauktion und des Wollmarktes auch in der letzten
Geſchäftswoche als eine günſtige zu bezeichnen. Es machte ſich
ſeitens der Fabrikantenkundſchaft noch gute Kaufluſt bemerkbar,
wobei Rückenwäſchen ſowie Schmutzwollen Aufnahme fanden;
für Rückenwäſchen macht ſich überhaupt eine gute Stim
mung bemerkbar. Nach wie vor verkauften ſich beſſere, gut be-
handelte und Mittelwollen leicht, dagegen hält es ſchwer, minder-
wertige Produkte unterzubringen. Das von den Lägern entnom-
mene Geſamktquantum erreichte zwar nicht ganz die Höhe der Vor
woche, war aber immerhin noch ziemlich befriedigend und betrug
etwa 1300 Ztr. Bezahlt wurden für tadellos gut ausfallende
Rückenwäſchen ca. 172 bis 202 Mk., Mittelwollen
brachten ca. 150 bis 186 Mk., weniger gut be handelte
Wollen wurden ungefähr mit 110 bis 144 Mk. pro Zentner
bewertet. Die erzielten Preiſe der Schweißwollen hielten
ſich auf Baſis der letzten Wollauktion. Einige Zufuhren aus den
verſchiedenen Bezugsorten ergänzten die Abzüge von den Lägern,
welche auch nach Ankäufen auf den auswärtigen Märkten recht
gut ausgeſtattet ſind, ſo daß den Konſumanſprüchen mit Leichtig-
keit genügt werden kann. Jn Kolonialwollen verlief das
Geſchäft am hieſigen Platze ruhig. Die gezahlten Preiſe paßten
ſich den bisherigen Notierungen an. An den ſonſtigen inländiſchen
Wollſtapelplätzen war der Verkehr mäßig belebt. Die Nachrichten
von den Auslandsplätzen lauten faſt durchweg zufrieden-
ſtellend. Der Schluß der Güſtrower Wollauktion wird
als äußerſt lebhaft gemeldet, die zur Auktion geſtellten Wollen
fanden in kurzer Zeit Nehmer. Die erzielten Preiſe für Schweiß-
wollen hielten ſich auf dem Niveau der Maiauktion. Rücken-
wäſchen hatten einen Preisaufſchlag von durchſchnittlich 8 Mk.
pro Zentner gegen Vorjahrspreiſe zu verzeichnen. Jn Gerber-
wollen war das Geſchäft etwas reger als in der letzten Zeit. Für
ungewaſchene wie gewaſchene Wollen waren Jntereſſenten am
Markte. Ausländiſche Gerberlammwollen verkehrten in einem
mäßigen Tempo.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.
Magdeburg, 29. Juni. Amtliche Notierungen.) Die Preiſe

verſteben ſich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg.
Weizen: ruhig engliſcher und Sommer gut 229--232
Noggen: ſietig; inländ. gut 200--203
Gerſte: matt; ausländ. Futtergerſte, gute ruſſ, 162 165

andere 155 160
Hafer: ruhig inländ, gut 2903--206 .4.
Mais: ruhig runder gut 157--159

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 29. Juni.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 frei Wagen:

Loko (per 1000 Kkg) 234--235Amerik. mix., etw. a 178 183

uli runder 158 162Septbr. bwvweißer Natal 186 190Dezbr. 2073.türk mixed 179 183
Roggen (Normalgew. 712 g): Erbſen (per 1000 kg):

Lolo (per 1000 Kg) 201--202 Jnl. u. ruſſ. Futterware

Juli e mittel 179 183Septbr feine Taubenerbſen 188 200Dezbr 2 Viktoriaerbſen 2Kleine KocherbſenGerſte (per 1000 Kg):
Futterg., leichte in. 191 196) Weizenmehl (per 100 kg):

do. ſchwere 197--204 Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ruſſ. leichte 175--178 ab Bahn u. Speicher 26.25-—28.75
indiſche ne Roggenmehl (per 100 kg):

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. SackHafer (Normalgew. 450 g):
ab Bahn u, Speicher 23.60--25.25Jnl. fein (per 1000 kg) 216--116

do, mittel do. 204--209 W e i z en k l e i e
I Wng T 200--203 grobe und ſeine 13.00 14.25

ruſj. fe 8 tdo. mittel do, 198--202 Roggenkleie 14.70-15.00
do. gering do. 195- 197 Lupinen, gelbe blaue

Mittagsbörſe. (Notierun
Weizen (Normalgew. 755 g):

der Produktenbörſe.)
afer (Normalgew. 450 g):

nl. (p. 1000 kg) ab Bahn 232--233 Juli 187 188 187
uli 229 229 228 Septbr.
Septbr. 207 --207Oktbr. cOktbr. 207 207 Dezbr. 165 165Dezbr. 2074207
Roggen (Normalgew. 712 g):

J (p. 1000 kg) ab Bahn 201--202
u

Weizenmehl (per 100 kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 26.25-—28. 75

194 193 (fetnſte Marken über Notiz).
Septbr. 173 1732 Roggenmehl (per 2300 Kkg)
Oktbr. 174 174 Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
Dezbr. 174--273 ab Bahn u, Speicher 23.60--26.25

Mais (ohne 3 d. Prov,): Juli 23.90, Sept. 21.55, Okt.
r (per 1000 kg 1461 Rüböl (per 100 kg in Faß):
eptemiber 145 1456 Juli 2Oktober Oktober 67.20 Geld.
Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.

(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 28. Juni 1.05, 29. Juni 1.05. Grochlitz
0.92, 0,86. Nebra Obp. 1.98, 1.96. Nebra Untp.
1.38, 1.36. Brückenp. 0.84. 0.82. Köſen 0.80, 0,76.

Weißenfels Untp. 0.20, 0.18. Trotha 1.64, 1.72. Als
leben 1.12, 1.24. Bernburg 0,65, 0.82, Calbe Obp.

1.44, 1.50. Calbe Utp. 0.20, 0.40. Grizehne 0.30, 0.562.

Bank fär Handel u, Industrie
Bank)

Garmetädter Filiale Halle a. S. Aktioenkapitaſ: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. TReer von 32 MNonen ar. inslichen, erstklass. Wertpapieren.



Bekanntmachung
betreffend den Erlaß einer neuen Tabakſteuerordnung.
Zufolge des Bundesratsbeſchluſſes vom 23. v. Mts. tritt am

1. Juli d. J. die im „Zentralblatt für das Deutſche Reich“,
Nr. 25 des laufenden Jahrgangs, abgedruckte Tabakſteuerordnung
nebſt ihren Anlagen A. (Tabaklagerordnung), B (Tabakſtener
Stundungsordnung) und S (Tabakerſatzſtoff-Ordnung) in Kraft.

Die zum Tabakſteuergeſetze vom 16. Juli 1879 erlaſſenen
Ausführungsverordnungen, Regulative, Dienſtvorſchriften uſw.
treten mit dem 30. Juni d. J. außer Kraft.Die Ausführungsbeſtimmungen vom 27. Juli 1909 zu den
88 1 bis 11 des Tabakſteuergeſetzes vom 15. Juli 1909 erhalten
die Bezeichnung: Tabakzollordnung. Soweit ſie ſich auf in-
ländiſchen Tabak beziehen, tritt die Tabakſteuerordnung an ihre
Stelle.

Halle a. S., den 28. Juni 1912.
Königliches Hauptzollamt.

Bekanntmachung.
Der Bezirksſchornſteinfegermeiſter Herr Richard Schulze iſt

von Liebenauer Straße 162 nach Röntgenſtraße 1 verzogen.
Halle (Saale), den 28. Juni 1912.

Die Polizeiverwaltung.
Bekanntmachung.

Der Kaufmann Wilhelm Prater hierſelbſt beabſichtigt auf
ſeinem Grundſtück, Bahnhofſtraße 7, einen Fabrikationsbetrieb
zur Herſtellung künſtlicher Düngemittel zu errichten. Jn Ge-
mäßheit des S 17 der Reichsgewerbeordnung wird dieſes Vor-
haben mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen innerhalb
einer Friſt von 14 Tagen bei der Unterzeichneten ſchriftlich in
2 Exemplaren einzureichen oder zu Protokoll zu erklären, indem
die ausdrückliche Verwarnung hinzugefügt wird, daß nach Ablauf
dieſer Friſt Einwendungen nicht mehr angebracht werden können.
Zeichnungen und Beſchreibungen liegen während der Dienſt-
ſtunden in dem Bureau der Polizei-Bauinſpektion, PolizeiDienſt-
gebäude, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 55, zur Einſicht aus. Zur
mündlichen Erörterung der evtl. rechtzeitig erhobenen Einwen-
dungen iſt Termin vor dem Kommiſſar der Polizeiverwaltung,
Herrn Stadtrat Köcher auf Sonnabend, den 30. Juli 1912, vor
mittags 11 Uhr, im Zimmer 57 des Polizeidienſtgebäudes, Drey
hauptſtraße 6, anberaumt worden. Der Unternehmer und die
etwaigen Widerſprechenden werden hierdurch zu dem Termin unter
der Verwarnung geladen, daß im Falle des Ausbleibens die Er-
örterung der Einwendungen gleichwohl erfolgen wird.

Halke (Saale), den 24. Juni 1912. Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung. 1
Unter Hinweis auf unſere Bekanntmachung vom 23. Oktober

1911 bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß wir den
Fluchtlinienplan für die Nordſeite der Leoſtraße zwiſchen dem
Böllbergerwege und der Röpzigerſtraße förmlich feſtgeſtellt haben,
nachdem die dagegen erhobenen Einwendungen durch rechts-
kräftigen Beſchluß des Bezirksausſchuſſes vom 26. April d. Js.
zurückgewieſen worden ſind. Der Plan kann im ſtädtiſchen Tief-
bauamt, Zimmer 23, eingeſehen werden.

Halle a. S., den 27. Juni 1912. Der Magiſtrat.

G. H. Fisoher, Bankgesehäft
Königstr. 2 Fernspr. 893. [1248

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Vermietung feuer und diebessicherer

V

Kaufmännischer Verein(t.1)
F Nontag, d. 1. Iuli, abends 8*/ Uhr

auf der Rabeninsel
Konzert

mit anschliessendem Sommerreigen.
Der Vorstand

Pferderennen zu Halle a. S.
Am Sonntag den 7. Juli 1912

von 3 Uhr an auf den Paſſendorfer Wieſen.
Totaliſator iſt im Betriebe für Trißänenplatz,

Sattelplatz und I. Platz.

e Für Vorwetten iſt Wettannahmeſtelle in
Halle a. S, Barfüßerſtr. Nr. 2, Tel. 776, eingerichtet. Dies ver
mittelt auch die Wetten für alle größeren Rennplätze im Deutſchen

Reiche und iſt geöffnet an Renntagen von 9 Uhr vorm.

1898]

Preiſe der Plätze Kaſſe Vorverkauf:Tribünenplatz Mk. 4— Mk. 350
Sattelplatz für Herren 3 x 2375J Damen 32 1.75z I Schüler 1. 1.J. Platz Herren 25 175Damen 1.50 125Militär u. Schüler 0.75 0.50II. Platz Herren u. Damen I.4 Riluar u. Schüler 050 dieſelben
III. Platz Herren u. Damen 0250 Preiſe.Militär u. Schüler 60.25
Vorverkaufsſtellen beim Juvalidendank, varr 2 und in
den Zigarrengeſchäften von Max Thümmel, Riebeckp at Oswald
Wiesner, Poſtſtraße, Steinbrecher Jasper, am Markt und
Geiſtſtraße, Max Schulz, Ecke Gr. Steinſtraße, Grimm, Bern-
burgerſtraße, Offenhauer, Gr. Ulrichſtraße, R. Keil, Ranniſcheſtraße,

Rich. Heinze, an der Hauptpoſt. (1891

Gothaer Debenvervieherungsbankt auf Gegenveitigheit.

Verſicherungsbeſtand im Mai 1912:

Eine Milliarde 107 Millionen Mark.
Bisher gewährte Dividenden:

289 Millionen Mark.
Alle Ueberſchüſſe kommen den Verſichernngsnehmern zugute.

Unverfallbarkeit, Unanfechtbarkeit, Weltpolice.
Proſpekte u. Auskunft koſtenfrei durch den Repräſentanten der Bank

O. Schindlier, Halle a. S., Mühlweg 20 part.
Die Bank hat mit dem Bund der Landwirte einen Vertrag
abgeſchloſſen auf Grund deſſen den Mitgliedern beſondere

Vergünſtigungen gewährt werden. [9541

ehem. Jentzsch ſchen Grundſtück am Kirchtor

Villen Baustellenin bevorzugter ruhiger Lage, Jentzſchſtraße und Neuwerküraße,
ſowie drei Bauſtellen an der Steinmühlenſtraße, letztere auch für
Geſchäftsbetriebe geeignet (lärmende Betriebe ausgeſchloſſen), nächſt
der Straßenbahn Mühlweg, in Bauzone III a (zwei Hauptgeſchoſſe,
Dachgeſchoß zu Kellergeſchoßd zu bewohnbar Freifläche
von 275 qm Größe an, in beliebigen Abmeſſungen, Preiſe einſchl.
Straßenausbaukoſten, ſofort bebauungsfähig, zu verkaufen. [1899

n für Grundsticks-Verwertung,Magdeburgerſtraße 49, Fernſprecher 380480.

Vom ſind

Schranktächer (Sates).
Finlösung von Kupons.

Paul Schauseit 60.,
HAILILBE A. S.,

BITTERFEILD- DELITISCI-EILENBURG.
Agenturen in

DBEN und GRAFENHAINICEHEN.

Wir vVermieten zu billigsten Bedingungen in den in
unserem Bankgebäude

Halle a. S., Poststrasse Nr. 18,
sowie in unseren ZWeiggeschäften u. Agenturen
nach den venesten technischen Erfahrungen erbauten

STAHLKAMMERBN.
stählerne Schrankfächer (Safes)

in verschiedener Grösse und übernehmen ferner zur
Aufbewahrung in denselben für längere oder kürzere
Zeit verschlossene Depots (Kisten, Koffer
usW.). Ausserdem haben wir kleine

Stahlschrankfächer
(Sogenannte Sparkassen-Safes)

in unserer Stahlkammer aufgestellt, die wir zum

M. 4. für das JahrPreise von

Vermieten.

Die Besichtigung unserer Stahlkammer
ist jederzeit gern gestattet.

Vermietungs- Bedingungen sind an unserer Kasse
[3289

Paul Schauseil Co., balkgesehilt

Halle a. S.

erhältlich.

Erhalte Donnerstag, den 4. Juli,

däniſche Arbeitspferde

ſowie Oldenburger
Reit- u. Wagenpferde

Wilhelm Jrautmann,
Querfurt. Telephon 54.

pachtet werden. Voller Behang.

Große Kontorräume,.
10 Zimmer, ſofort oder ſpäter zu vermieten, ebenfalls die früher
vom Grafen Eulenburg bewohnte große herrſchaftliche Etage.

Auskunft Magdeburger Straße 55, part. [1770

Herrſchaftl. Wohnung
Dorotheenſtraße 18 (von Park umgeben), 5 Zimmer, Manſarde
Zentralheizung, elektr. Licht, Gas, evtl. Pferdeſtall zu vermieten.,

Anmeldungen wegen Beſichtigung im Kontor Königſtraße 26,

Telephon 177, erbeten. [1900
Pa. Thüringer Stückkalk zum Bauen ünd Düngen,
Pa gemahl Stückkalk zum Bauen und Düngen,

in Säcken (maſchin. ſtreubar),

a. ZementkalkKk.
LKohlens. I als (Kalkſteinmehl), loſe verladen(maſchin. ſtreubar),

Kalkmergel, Staubkalk ferigeehrtehſene ten

Schraplauer Kalkwerke A. G., Halle a. S.
Telephon 3429.

Auf der Domäne Asmusstedt b. Ballenſtedt a. H. ſtehen

W 5 I 3 2 har Ia. Merino-Fleischschaf-
(gehörnte u. ungehörnte) und

Oxfordshiredown- Vollblut-

h Jüährlingsböckezum Verkauf. Vor Beſichtigung wird Anmeldung nach
Schloß domäne Ballenſtedt a. H. erbeten. [0731

Jagd Verpachtung. Wegen bevorſtehender Reno
t vation eines meiner Magazine

Die Jagdnutzung der Gemeinde verkaufe folgende teils wenig
Radefeld, Größe 588 ha, ſoll gebrauchte Jnſtrumente, auch auf
Montag, den 8. Juli d. Js., Teilzahlung oder in Miete:

nachmittags 4 Ubhr 1 Weißbrod-Flügel, 150 cm
im Gaſthofe des Herrn Winter lang, 885 Mk
daſelbſt öffentlich meiſtbietend vom 1 Schwechten-Flügel, 165 cm
1. Februar 1913 ab auf 6 hinter- lang, 1080 Mk.
einander folgende Jahre ver 1 Perzina-Flügel, 175 cm lang,
pachtet werden. Bedingungen 1100 Mk.werden im Termin bekannt ge- 2 Perzina-Pianos, 580 und

macht. 600 Mk.,Das Jagdrevier liegt km vom 1 Blüthner-Piano, 600 Mk.,
Bahnhof Lützſcheng und 5km vom 1 Weißbrod-Piano, 560 Mk.,
Babnhof Schkeuditz entfernt. 1 Kuhſe-Piano, 520 Mk.,

Der Jagdvorſteher. 1 Piano, 400 Mk.
10 Jahre Garantie.

H. Lüders,
1621] Mittelſtr. 9--10.

Aelteste Handlung am Platz.

Vvilla, Deſſau,
Friederikenplatz 55b, ſchönſte Lage,
am Friedrichsgart. u. Mulde, er-
tragreich. Obſtgarten, bill. zu verk.
Jörgensen, Fviederikenplatzsöb I.
a

Sporen, Trensen.x Kandaren,
Wagen-Laternenempfiehlt Verd. Haassengöäer,

Metallwarenfabrik, Barfüßerſtr.9.
Vernicklungen und Reparaturen

Obſt Verpachtung.
Das Obſt der großen Obſt-

und langen Wege der
omäne Cobbelsdorf bei Cos-

wig (Anhalt) ſoll freihändig ver-

Offeriere:
Portland-Cement Stern,

Portlaud-Cement Halle
Cementkalk, Perlmais, Kar-toffelflocken Bruchreis, Kücken-
futter, Viehfalz, Bertels Hafer-

brot und Vollfutter.
Pa. gesunden Ha fer.

L. Büchner, Hallz“rofta.
Villa Heringsdorf. Vornehm.

19 BesitzamMeer. Kompl. Lnrichtung, prachtvoll.
Garten, umständehalber billig zu Verk.
G. 22 Postamt Seeb. Ahlbeck. werden ſachgemäß ausgeführt.

Dank.
Für unſeren Heideſpaziergang am 22. Juni haben uns unſere

Freunde folgende Gaben und Spenden zukommen laſſen: Hr. Kfm.
L. B. 6 Dtzd. Becher; Hr. R. D. 240 Zwiebäcke; Frl. A. E. 3 Mk.;
Hr. L. G. 5 Fl. Wein; Hr. Kfm. E. J. 3 Mk.; Fr. Rentier E. K.
20 Mk.; Fr. Rentier H. K. 10 Mk. Hr. A. K. 170 Zwiebäcke; Frl.
K. 1 Mk.; Hr. Kfm. F. L. 10 Pfund Kaffee; Fr. M. L. 3 Mk.;
Hr. Hofl. N. ein zweiſpänniges Fuhrwerk; Frl. P. 1 Pfd. Kaffee;
Fr. E. R. 5 Mk.; Hr. Kfm. Th. R. 10 Mk.; Fr. E. u. O. Sch.
6 Mk; Hr. A. Sch. Selters und Limonaden; Hr. Kfm. O. Sch.
4 Pfund Kaffee; Fr. Sch. Pfund Kaffee; Hr. O. S. 300 Zwie-
bäcke; Fr. Rentier M. Th. 6 Mk.; Ungen. 5 Mk.; Hr. F. W.
2 Dtzd. Gewinne. Jm Namen des Kindergottesdienſtes von
St. Ulrich ſagt all' den gütigen Gönnern und Gebern herzlichſten
Dank.

Halle a. S., im Juni 1912. Richter,Paſtor an St. Ulrich.

Gründl. Klavier Unterricht
(Anfänger Kurſus)

erteilt billigſt [1896Fränlein S. Müller.
Leipzigerſtraße 64 II rechts.
Anerkannt bestes

Fabrikat

Klettemwvurzel Haaröl
von Carl Jahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur
Exhaltung, Kräftigung und Ver-
ſchönerung des Haares, zur
Reinigung des Harbodens und Be
Fyitigina er Schinnen. Seit über
50 Jahren eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu
en in Flaſchen mit Siegel und
Firma des Verfertigers verſehen,
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [3365

Albin Hentze
Schmeerſtraße 24.

Mietgeſuche

Ein einzelner Herr ſucht in
einem ruhig. u. beſſ. Hauſe I. od.
I. Et. für 800 bis 1000 Mk. 1. 10.
i. früher Wohnung. Off. u.

5338 an Haasenstein
X Vogler A.-G., Halle a. S.

Suche für ſofort oder 1. Auguſt
eine herrſchaftl. Wohnung
von 6—8 Zimmern, möglichſt mit

Garten. [3711Oberſtabsarzt Dr. Vommel,
„Hotel Stadt Hamburg“.

Königſtraße 61,
am EiſenbahnDirektionsgebäude,

zum 1. Juli zu vermieten:

x

x

X 1
1

x zGalgenberg
Dampfwäscherei.

Vinzige

Rasenhbleiche
am PIatze.

Kein Chlorkalk, kein
künstlich. Bleichmittel.

pt. l. 5 Zim.-Wohnung M. 750

l. 82II. l. M n n 800J. r. 5 Zim. m. Kam. im Korr. M. 850
II. r.

Värberei. III.r. 4, 600Sämtliche Wohnungen haben
Bad, Innenkloſett und Balkon,
Keller und Bodenkammer.

Dölauer Hartſteinfabri
Grünſtraße 31.

Waldſtraße 40Dölan, Ginſamiſen Villa,
7 Zimmer, 5 Kamm., mit großem
Garten, direkt am Walde, iſt
I. Oktober d. Js. zu vermieten.

Dölauer Hartſteinfabrik,
Halle a. S., Grünſtraße 31.

Geldverkehr

Huypothehen Gelder

eher e aLaudlgter werden in eder
Föhe won uns gestecht.
Schweinsberg Schröder,

Bankgeschäft, Halle a. S.

Chemische Reinigung von

Garderobe
jeder Art.

Teppichen, fellen,
Gardinen, Portieren ete.

Wilialen:
Merseburgerstrasse 4
Grosse Steinstrasse 56
Markt 13
Rathausstrasse 6
Steinweg 25
Geiststrasse 36.
Vernruf 595.

t

(6705

Maſſiv goldene fn genloſe
Verlobungsringe.
Jnuwelier Wittel.

Schmeerſtr. 12, Ecke Zapfenſtraße.

Familien Nachrichten

Aus bieſigen Blättern.
Geſtorben:

Hr. Karl Robert Kuſche, 40
Beerdigung Sonntag mittag
i ,12 Uhr auf dem Südfriedhofe.

Herr Königl. Weichenſteller
Friedrich Dietſch, 61 Jahre,
Bahnhof Teutſchenthal.

Herr Hermann Knoth,
68 Jahre, in Teutſchenthal.

Herr Bautechniker P. Müller,
61 Jahre. Beerdigung Montag
nachm. 4 Uhr auf d. Südfriedhofe.

Herr Königl Waffenmeiſter
Heinrich Philipp, 41 Jahre.

0 Beerdigung Montag vorm. 11 Uhrauf dem Nordfriedhofe.
41 6Gr. VUrlchstr. 41 Frau Anna Raue geboreneVaundorf, 55 Jahre. Beerdigung

Montag nachm. 4 Uhr auf dem
Nordfriedhofe.

Frau verw. Avpotheker Pauline
Kirchner geb. Lehmann, 78 J.
Volkmannſtr. 2.

Frau Anna Pohlitz geb. Uebe,
ger Beerdigung: Sonntag2 Uhr von der Leichenhalle in
Trotha.

Frau verw. Marie Hoffmann,
85 J., Diemitz.

2 UrinUnterſuchung,
chemiſch u. mikroſkop., ſowie

z vrüſung von Auswir
auf Tuberkelbazillen3 fertigt e De und billig

Jygt eker C. Krütgen,2 Königſtr. 24, Ecke Merſeb. Str.

Für die herzliche Teilnahme beim r unsererlieben Schwägerin, Tante, Grosstante und Cousine

Lina Richterdanken wir allen von Herzen
Schloss Bedra, den 28. Juni 1912.,

Im Auftrage der trauernden Hinterbliebenen
Moritz Richfer, Rektor in Luckenwalde.
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Schwelmkis, 7 0 129.006
SocokMhibOr.)712 70b0
Soebeck Sch 7 0 .756
Sogall A.-6. 0 .250
fr.Soiff.4C0) I 8 00b
Siegen Sol.6 7 0 0066

;ISiemonskl. o 68122.2560
SiemensGl. 114 232.006
Siem.&halsk 812 .75b

ISiwoniusCell I 6 108.306
SouthWstAfr 73143.10b
Spino &8. ab 4] 0 37.2560
Spino. Renn. I 6 110.506
Spritbank46 0124 60b6
Siadtberg.h.7 1 97.2560
Stahl 4Nölke 7 0 148 106
Stahnsd. Ter fre.] 42.506
Stark AHffm.7 365 00b6
Stassf. Ch.F.7 9 157 a9060
8teaua Rom S 8 136 1066
Stett. Brod C 0 100.006
do. Cham. Oid] 714 246. 00bG

do. lebt. V. 7 7 128.306
do. Vulkan 111 191.0066
Stodiek Co. 12 231.256
Stöhr Kmmg. 110 174.0066
Stoewer h 113 201. 10b
Stolb. DZink-A 0 128.006
Stollwrok. M I 6 119.706
StralsSp. St 7 78143.75B
Sturm fFalzz. o 3 77.506
Södd.lmmod I 3 68.1060
Tafelglas 510 144.256
Tecklenborg I 4 127.908
Tel. Berliner 7 8 174.7566
Teltow- Kan, fre.) 36.006
Temofh. feld 7 106.50b6
Terra Akt. -6.1610 114.806
Tr. Grosseh.71 0 90.006

do. Mölſerstr7 o 96.50b0
do. M. Bot. Grtſ fre.) 98.006
do. M. Schönhb 0 84.256

3Ido. BrlNrdost) I 0 202.5006
3]do. do. Södw. fre. 125. 0066
do. Rud. Joh. I 0
do. Witrleb. fre.

93.10b Teuton. Misb I 5
76 60 b Thalekis. St 118

118
17

Fr. Thomee 7 6
Thörl. V. Cell.)7 24
Thör. Saline I 4
do. Nad. u. St.712
Leonh. Tietz I 8
TitelsKunstt.ſ fro.
Trachenb. 2.7) 8
Triptis Porz. 112
Tucht. Aach, O 5
Töllfb. flöha 412
Unionbaug. I 5

020
V. d. Lind. Bv. 110
Unterhaus S I 4

G WVarrio. Pap. 712
Vontzki M. 7
V. Brl. Frkf. G. 9
do h F. Zeitz 8
do. h W chbg 7 20
do. Cölnßw. P 718

do. fFränksch 7
do. Glanzst.F 1 36 .50b
do. Hanisehl.) 116
do. Harz. Kalk O 5
do. Kammer I 6
do. Troitzseh I 11155. 00b6
do. Mörteol- W 1

do, Metw. H. o 158. 10b0
do. Nickelw. 418 275. 00b
do. Oberl. G. 126

do. Pinselfb.7 15

r 49do. Smyrna I 0
do. Thör. Met 714
do. Iyp.uWss 7 10
Vietoriafahr O 6
Vogel Tel. Dr. o
Vogtl. Maseh 7 30

do. V.-4,7 80
do. Töllfb.) 110

Voigt &Wolff 9 16
Voigt&Wigd. 0
Vorwärts 3.8 I 0
Vorwohl. P. G. 115

Wandererf 027
Warstein. Gr. 7 9

110
14.606 ug. Weglin7 J

J

onderoth 7 5
110

do. V.- A.
L. Wessol Pra I 3
Westd. Jutel I 5
Westeregeln I
do. Pr.-A.) 45101.756

Westfal.Cem I 5 1119.2560
Westf. Dr. ind 7 7 167.000
do. Drahtwk.)710 144.
do. Kupfer 17 5 111.00B
do. Stahlw. 7 056.2560
do. Bod. A. G. fro. 615. 0000

497.1066
Wiokrathled! I 172.6006
Wieol. &rdim s 8 116.25b0
WieslochTw. 7 120.500
H. Wissner 7 20 296.7500
Wilheimshtt.!7 6 08.26b6
Wilke Gasom 4 6 98.506
Witton. Glas I 697.256
do. Gusssth.7 9 190.0900
do. Stahblrhr.)7 6 190.000

ält. 9 3 71.600
4 223.506

I 090.5000
718 318. 0060
7 8685.50b6
1115 2560

Weohselkurse

8 T. 4 169 300
8 T. 4 60.55b
8 T. 5 112.30b
vistal 3 20.465b0

do. 8 T. 3 20.44083 M. 3 20290
T. 49

ista 4.195b
91750 Paris ista --81.12560

137.00b do. ./8 T. 3 81.12560
M. 3680.506
T. 5 84.706B
M. 5
T. 480.80B
T. 4112.300
T. 5* 80.15h
T. 5
T. 5Toſg. SſWer. n

8tü

Baoknot
118.0060 frant. Bankn. 100fr.

n

Stöokſ 20.420
cke. 16.265b

do. do. kleine 4. 1775
do. Kup.t. N. V.

jsche Noteq 80 65b
en I.

Woteo

126. 506G Schwedisohe r t
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